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Anzeigenpreise nach Tarif , bei Voraus
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je einſp .Aale für Allgem . Anzeigen 0,40 N. ellamen
34 . ⸗M. Kollektio⸗Anzeigen werden höher berechnet .Für
Anzeigen⸗Vorſchriften für beſtimmte Tage , Stellen u. Aus⸗
gaben wird keine Verantwortung übernommen . Höhere Ge⸗
malt , Streiks . n uſw. berechtigen zudeinen
Erſatzanſprüchen für ausgefallene od beſchränkte Ausgaben
oder für perſpätete Aufnahme von Anzeige Aufträge durch
Fernſprecher ohne Gewähr . Gerichtsſtand iſt Mannheim .

Beilagen : Sport und Spiel Aus Zeit und Leben Mannheimer Frauenzeitung . Unterhaltungs - Beilage Aus der Welt der Technik . Wandern und RNeiſen Geſetz und Recht

Gibt es doch ein Weltgewiſſen ?
Tirol erhält aus vielen Ländern ermunternde Telegramme

Internationales Verſtändnis
für die primärſten Menſchenrechte

Berlin , 27. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Wie
ber „ B. . “ aus Wien gedrahtet wird , erhielt der Tiroler
Nationalrat Straßner und auch andere Abgeordnete
Tirols zahlreiche Telegramme nicht nur aus Oeſter⸗
reich und Deutſchland , ſondern auch aus England ,
Ame tuka und den ſkandinaviſchen Staaten , in
denen ſie ermuntert werden , in ihrem Kampf um die Zu⸗
erkennung der primärſten Menſchenrechte auszuharren .
Straßner fügt hinzu , daß er nicht an diplomatiſche Verwick⸗
lungen glaube . Der Bundeskanzler ſteht , wie die B. Z.
weiter berichtet , auf dem Standpunkt , daß er ſeinen damaligen

n nichts hinzuzufügen und nichts abzuſtreichen
Habe .

Botſchafter Auriti bei Muſſolini
2 Berlin , 27 . Februar . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Der Wiener Geſandte Auritt iſt heute vormittag , wie ſich die
„ B. . “ aus Malland drahten läßt , von Muſſolini zur
Berichterſtattung empfangen wurden . Es iſt noch nicht gewiß ,
ob er ſofort wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren wird ,
vielmehr wird dies von den Erklärungen abhängen , die ihm
Bundeskanzler Seipel kurz vor ſeiner Abreiſe aus Wien ge⸗
macht hat und von den Erklärungen , die der öſterreichiſche
Geſandte in Rom der italieniſchen Regierung machen wird .

Die italieniſchen Papiere fallen
In Newyork haben die Nachrichten über die Zuſpitzung

des Konfliktes zwiſchen Oeſterreich und Italien ungünſtige
Rückwirkungen auf die italieniſchen Werte gehabt . Die ſieben⸗
prozentigen Italiener ſind auf einen Punkt zurückgegangen
und die von den Städten Rom und Mailand ausgegebenen
Obligationen ſind gleichfalls in einer Baiſſe begriffen .

Albaniens Abhängigkeit von Muſſolini
Genf , 27. Febr . ( Von unſerem eigenen Vertreter . )Wie

ich erfahre , hat Albanien das von ihm letzte Woche an den
Völkerbund gerichtete Geſuch , auf die Tagesordnung der

Märztagung des Völkerbundsrates die Frage einer Hilfe⸗
leiſtung an die hungernden Nordalbanier zu ſetzen , zurück⸗
gesogen . Man nimmt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen an ,
daß dies auf einen Druck Muſſolinis zurückzuführen iſt ,
da Muſſolini unter keinen Umſtänden wollte , daß der Völker⸗
bundsrat ſich mit einer albaniſchen Angelegenheit befaßt . Das

Geſuch der albaniſchen Regierung ſoll letzte Woche ohne Be⸗

fragung Italiens abgeſchickt worden ſein und hat daher in

Kreiſen der kleinen Entente Befriedigung hervorgerufen , in⸗
dem man anahm , daß Albanien ſich doch eine gewiſſe unab⸗

hängige Politik erlaubt . Nun zieht Albanien ſein Geſuch zu⸗
rück und beweiſt dadurch , daß es ſich ohne Italien auf dem
internationalen Boden nicht frei bewegen kann .

Zuſammentritt des Reichskabinetts
Heute Montag vormittag 11 Uhr iſt das Reichskabinett ,

wie angekündigt , zuſammengetreten , um nochmals die Regie⸗
rungserklärung zu beſprechen , die heute nachmittag im

Reichstag abgegeben werden ſoll . Wie wir erfahren , wird
die Regierungserklärung das Notprogramm in vier

Kategorien einteilen . Zur erſten Kategorie wird der Etat
für 1928 gerechnet werden , der ſchon längere Zeit im Reichs⸗
tag zur Beratung ſteht . Zur zweiten Kategorie gehören der

Nachtragsetat für 1928 und das Liquidationsſchädengeſetz , die

nunmehr dem Reichstag zugeleitet worden ſind . Unter die dritte

Kategorie fallen dieſenigen Punkte des Notprogramms , die

vorausſichtlich von den früheren Regierungsparteien in Form
von Initiativanträgen eingebracht werden ſollen , damit dieſe
direkt vom Reichstag ohne vorherige Beratung durch den

Reichsrat verabſchiedet werden können . Zur vierten Kate⸗

gorie gehören diejenigen Maßnahmen , die auf dem Verord⸗

nungswege erledigt werden ſollen .
Die Regierungserklärung wird betonen , daß das Not⸗

programm der Regierung ein unteilbares Ganzes
darſtellt und daher in einem Mantelgeſetz zuſammengefaßt
werden müßte . Es wird darauf hingewieſen werden , daß
jedes Geſetz und jede Verordnung eine beſondere Klauſel
enthalten werde , in der feſtgeſtellt werden ſoll , daß die betref⸗
fenden Beſtimmungen nur im Zuſammenhang mit den übrigen
Maßnahmen des Notprogramms in Kraft treten können .

Hepp und die Land bundliſte

Berlin 27. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Zu
her Angelegenheit des Landbundführers Hepp erfahren wir
aus Kreiſen der Volkspartei noch : Die Meldung von dem

Uebertritt Hepps zur Chriſtlich⸗Nationalen Bauernpartei
dürfte irrtümlich ſein . Der Landbund will bei den kommen⸗
den Wahlen da und dort eigene Liſten aufſtellen und an die

Spitze einer ſolchen Landbundliſte wird in ſeinem bisherigen
Wahlkreis Herr Hepp treten . Bei den letzten Auseinander⸗

ſetzungen in der Fraktion hat Herr Hepp davon geſprochen ,
daß er ſpäter der volksparteilichen Fraktion ſich zu⸗

geſellen wird . 5

Das iſt natürlich Verlegenheitsgerede . Der Landbund

will offenbar eine ähnliche Entwicklung , wie wir ſie in Oeſter⸗

reich haben , wo der Landbund eine eigene Partei iſt und in

der gegenwärtigen Koalition ſogar den Vizekanzler ſtellt .

Nur iſt der Unterſchied von Oeſterreich und uns der , daß es

in Oeſterreich keine Deutſchnationalen gibt . Bei uns werden

dieſe auf die Landbundliſte gewählten Kandidaten ſchließlich

doch wieder den Deutſchnationalen zufallen .

Die Induſtrie zur Not der Landwirtſchaft

Wie ein Berliner Montagshlatt erfahren haben will ,

finden gegenwärtig in dem in Berlin verſammelten Präſidium

des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtriellen Verhand⸗

lungen darüber ſtatt , inwieweit durch Hilfsmaßnahmen

der Landwirtſchaft geholfen werden könnte . Es ſteht noch nicht

feſt ob die Induſtriellen von ſich aus in der Form von Kredit⸗

ſtundungen uſw . der Landwirtſchaft beiſtehen werden . Auf

jeden Fall wird der Reichsverband der Deutſchen Induſtriellen

für eine öffentliche Unterſtützung der Landwirtſchaft eintreten .

— Moskau , 27 Febr . Ineinem großen Spionageprozeß
gegen rumäniſche Staatsangehörige und ihre ruſſiſchen Helfer

würden die Hauptangeklagten zum Tobe , die übrigen zu

Sreißheitsſtrafen verurtetlt .

Miniſterpräſident Dr . Held über
Staat und Religion

Vor einer großen Zuhörerſchaft , in der ſich auch hervor⸗
ragende Perſönlichkeiten der Kirche . des Staates und der Wiſ⸗
ſenſchaft befanden , ſpräch Miniſterpräſtdent Dr . Held im
Auditorium Maximum der Univerſität München aus Anlaß
der Semeſterſchlußfeier der katholiſchen Akademikerſchaft Mün⸗
chen über das Thema „ Staat und Reliaion ! . Er unter⸗
ſuchte eingehend die beiden Begriffe . wie ſie im beſonderen
vom ſchriſtlichen und vom katholiſchen Standpunkte aus aufzu⸗
faſſen ſind . Nach dieſer Auffaſſung iſt die Aufgabe des Staates .
das Zuſammenleben der Staatsangehörigen zu ordnen und
ihre irdiſche Wohlfahrt ſo aut als möglich zu fördern . Es habe
nie einen Staat gegeben , der vollkommen religionslos geweſen
wäre und wo ein Staat es wurde . da ſei er geſcheitert . Der
unmittelbare Zweck der Kirche ſei tranſzendental , ſie habe ſich
aber auch darüber hinaus Aufaaben kultureller und caritativer
Art geſtellt , und es wäre falſch zu glauben , daß die Wirkſamkeit
der Kirche erſt da anfangen könne , wo die Wirkſamkeit des
Staates aufhört . Wie wichtig gerade auf dem Gebiete der Er⸗
ziehung der Einfluß der Kirche auf den Staat ſei , wie wichtig
aber auch der Grundſatz , daß die Schule nicht der Religion und
der kirchlichen Autorität entzogen werden dürfe , hätten die
Katholiken in Deutſchland in den letzten 40 und 50 Jahren
mehr als einmal erlebt und neuerdings wieder

bei dem leider geſcheiterten Reichsſchulgeſetz

Die Kirche ſei niemals gegen den Staat geweſen und habe
immer den Gehorſam ihm gegenüber geboten : ſie habe aber
auch die verſchiedenen Staatsformen . ſo weit ſie legitim waren .
immer anerkannt . Eine ſtaatliche Omnipotez in kirchlichen
Dingen ſei heute undenkbar : der Kampf . der gegen ſie geführt
werden müßte , würde ein wahrer Kulturkampf um die
Gewiſſensfreiheit , wie er jetzt in Mexiko geführt wird .

Die deutſche Verfaſſung ſtelle ſich arundſätzlich auf den Bo⸗
den der Trennung von Staat und Kirche , aber nicht einer
Trennung . die alle Brücken abbrechen und verbieten möchte ,
daß der Staat auch der Kirche Dienſte leiſtet zur Entfaltung
ihrer Kräfte . Thepretiſch könne feſtgeſtellt werden . daß die
Kirche einarößeres Maß von Freiheit im heutigen
Deutſchland beſitzt , als ſie es manchmal in früheren Zeiten ge⸗
habt habe .
deutſchen Reichsverfaſſung unmöglich . Gewiß ſeien die ein⸗
ſchlägigen Verfaſſungsbeſtimmungen nicht geboren aus der
Liebe zur Kirche , ſondern aus dem harten Zwang einer Logik ,
der man nicht ins Geſicht ſchlagen wollte . Kirche und Staat
müßten , weil ſie beide im Dienſte der Menſchheit ſtehen , zu⸗
ſammenarbeiten und dürften ſich nicht bekämpfen .

Sozialdemokratiſcher Wahlerfolg
in Braunſchweig

Bei den Braunſchweiger Gemeindewahlen , die am geſtri⸗
gen Sonntag ſtattfanden . hatte die Sozialdemokratie ſtarke Er⸗
folge zu verzeichnen . Sie erlangte in der Stadt Braunſchweig
19 von 35 Sitzen , alſo die abſolute Mehrheit . Sie gewann
gegenüber der Landtagswahl trotz geringerer Wahlbeteiligung
noch 1200 Stimmen und erzielte damit 3500 Stimmen mehr als
alle anderen Parteien zuſammen .

Rechte . Wirtſchaftsvartei , Zentrum und Welfen , die ſich zu
einer „ Bürgerlichen Einheitsliſte “ zuſammengeſchloſſen hatten .
büßten gegenüber den Landtgaswaßlen 3600 Stimmen ein .

Eine Staatskuratel ſei nach den Beſtimmungen der ;

In Erwartung
Der heutige Tag iſt politiſch von beſonderem Intereſſe ,

In innerpolitiſcher Hinſicht ſowohl wie in außenpolitiſcher⸗
Zwei wichtige politiſche Kundgebungen ſoll er
bringen . Im Reichstage , der heute nach achttägiger
Karnevalspauſe wieder zuſammentritt , wird die Reichs⸗
regierung eine Erklärung abgeben , wie ſie ſich die Erledigung
des Notprogramms und die weitere Zuſammenarbeit mit den
Parteien bis zur Auflöſung denkt . Und in der ebenfalls fuſt
heute wieder neu eröffneten römiſchen Kammer wird Diktator
Muſſolini zum neu aufgeflammten Konflikt über Süd⸗
tirol Stellung nehmen .

i i

Demgegenüber , was hier auf dem Spiele ſteht , tritt unſere
häusliche Miſere ganz in den Hintergrund . Inſofern hat
dieſe außenpolitiſche Spannung , die ſeit einigen Tagen im
Brennpunkt aller Erörterungen ſteht , alſo auch ihr gutes ,
Vielleicht iſt es für die weitere Klärung der viel zu lange
ſchon ſich immer wieder an ſich ſelbſt entzündenden Parteien⸗
kriſe nur zum Nutzen , wenn man das Parlament jetzt eine
Zeit lang möglichſt unbeachtet ſich ſelbſt und ſeinem Hader
überläßt . Einſtweilen iſt jedenfalls alles politiſche Intereſſe
der breiten Oeffentlichkeit ganz auf die öſterreichiſch⸗italieniſche
Spannung konzentriert . Wie wird Muſſolinis Parlaments -
erklärung beſchaffen ſein , das iſt die Frage , die heute auf
aller Lippen iſt . Wird er in der ausfallenden und die
Atmoſphäre immer noch mehr vergiftenden Tonart aut⸗
worten , die die Interpellanten anzuſchlagen beliebten , als ſie
in der Kammer die Anfrage einbrachten , in der ſie , wie die

„ Agenzia Stefani “ mitteilt , den Regierungschef und Außen⸗
miniſter um Mitteilung ſeiner Auffaſſung über die „ ſchmäh⸗
liche Haßkundgebung “ erſuchten , „ die ſich im öſter⸗
reichiſchen Nationlrat abſpielte und über die von verant⸗
wortlichen öſterreichiſchen Kreiſen betriebene unverſchämte
Lügen kampagne gegen die einfache Anwendung der

italieniſchen Geſetze in der italieniſchen Provinz Bozen “ .
Bis zum Beweiſe des Gegenteils ſind wir der Meinung , daß
Muſſolini bei allem Temperament doch etwas mehr Ver⸗
antwortungsbewußtſein beſitzt , als dieſe Wahrheits⸗
verdreher und Hetzer . Doch vielleicht hält es Muſſolini aus

taktiſchen Gründen für augebracht , die Tiroler Affäre weit
über Gebühr aufzubauſchen , um ſo das Intereſſe abzulenken ,
daß die Weltöffentlichkeit und der Völkerbund an der Sk .
Gottharder Waffen ſchmuggelaffäre nimmt . Durch
die Aufſehen erregende Geſte , die Muſſolinti mit der Beru⸗
fung des Wiener Botſchafters nach Rom und der Beſchlag⸗
nahme öſterreichiſcher Zeitungen in Rom gemacht hat , wollte
er gewiß zunächſt einmal ſeinen gleich immer in Leidenſchäft
eutbrannten Faſziſten den Mund ſtopfen und ſich im übrigen
alles weitere vorbehalten . 0 5

Daß in Wirklichkeit für die Italiener keinerlei Grund
zur Aufregung vorhanden iſt , darüber iſt man ſich überall in
der Kulturwelt , wo man noch unbefangen urteilen kann , voll⸗
ſtändig im klaren . Daß ſich die Oeſterreicher ihrer von aller
Welt verlaſſenen Landsleute in Südtirol annehmen und in
ihrem Wiener Parlament dafür eintreten , daß die Tiroler
von dem angeblich ſo großmütigen Italienern nicht wie recht⸗
loſe Sklaven behandelt werden , iſt ihr gutes Recht und ihre
Pflicht . Unſexe öſterreichiſchen Stammesgenoſſen müßten ja
eine ganz gefühlloſe und feige Geſellſchaft ſein , wenn ſie aus
kraſſeſtem Egoismus und aus Angſt vor einem Stirnrunzeln
des italieniſchen Diktators und dem Wutgeſchrei ſeiner

Faſziſten , es unterlaſſen würden , immer und immer wieder
den Verſuch zu machen , das harte Geſchick der 200 000 unter
dem Fremdjoch ſeufzenden Deutſchen in Tirol zu erleichtern .
Wehrlos wie ſie ſelber ſind, können ſie das nicht mit irgend⸗
welchen wirkſamen Demonſtrationen tun , ſondern nur mit

Worten , indem ſie immer wieder die Aufmerkſamkeit der
Weltöffentlichkeit auf die der Kulturnationen unwürdigen
Zuſtände in Südtirol hinlenken und den titalieniſchen
„ Sieger “ ſelbſt an ſein bei Friedensſchluß feierlich gegebenes
Verſprechen erinnern , daß er es als Ehrenpflicht betrachten
werde , die ihm durch den Spruch der eigentlichen Sieger⸗
ſtaaten widerrechtlich zugefallene Herrſchaft über Südtirol
ſtets im liberalſten Geiſte auszuüben . Weil ſie dieſes
Verſprechen in der letzten Zeit wieder ganz beſonders unbe⸗
kümmert mit Füßen traten , war es nur recht und billig , daß
ſie im öſterreichiſchen Paralment daran erinnert wurden .

Die Form , in der dies geſchah , war eher zu beſcheiden
und zaghaft als herausfordernd . Jedenfalls iſt das die Mei⸗
nung einer Stelle , die ganz gewiß nicht in dem Verdachte



Hieſer Hinſicht gemacht haben , ſtimmen ſehr trübe .

Maxtin eingetroffen und haben geme nitfrüheren Reichsfinanzminiſter Dr . Streſemann gefrühſtückt .

a 4 5 Morgenland bringt wird nicht anders vorbereitet .
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ſteht , chauviniſtiſchen Beſtrebungen Vorſchub zu leiſten . Die
Unksdemokratiſche „ Voſſ . Ztg . “ erklärt nämlich als ihre Auf⸗
ſaſſung , daß die Worte Seipels im Parlament „ ſo vor⸗
icheig und ängſtlich abwägend “ gehalten waren , daß
ſie Italien keine Handhahe bieten können . Und hinzu fügt
ſie , daß man ſich nach Seipels Erklärungen vor dem National⸗
rat „ eines leiſen , beſchämenden Gefühls nicht
erwehren “ konnte , weil man „ andere Worte erwartet “ hätte .

Solche Borte ſtolzen Mutes gerade von dieſer Weiſe be⸗
rühren ſympathiſch . Das kleine Oeſterreich iſt zwar , ebenſo
wie wir nach wie vor nicht in der Lage , auch wenn uns noch
ſo großes Unrecht zugefügt wird , mit poſttiver Abwehr aufzu⸗
trumpfen . Wieſe völlig nüchterne Erkenntnis unſerer Ohn⸗
macht darf jedoch nie und nimmer dazu führen , daß wir nun
Völlig ſtumm und apathiſch in fataliſtiſcher Ergebenheit alles

über uns ergehen laſſen . Selbſt der Wurm krümmt ſich ,
wenn er getreten wird . Mit dem Appell an das Welt⸗
gewiſſen , mit dem ſich Bundeskanzler Seipel wieder ein⸗
mal Luft gemacht hat , iſt das freilich eine ſehr problematiſche
Sache . Die vielen bitteren Erfahrungen , die wir ſelbſt in

Iz der
großen Politik und in der Weltöffentlichkeit ſtellt man ſich da
faſt durchweg auf den bequemen Standpunkt : Sei im Be⸗
Jitze und Du biſt im Recht ! Immerhin bringt uns zähe
Beharrlichkeit und das unerſchütterliche Bewußtſein , daß
Recht ſchließlich doch Recht bleiben muß , nicht ſelten ſchließlich
doch zum Ziele . Schon deshalb , weil ja nichts auf Erden
ewigen Beſtand hat und auch für Land und Leute der größten
and mächtigſten Staaten das uralte Weisheitswort gilt , daß
„ alles fließt “ . In dieſer Gewißheit können wir es als
einen kleinen Lichtblick inmitten dunkler Wolken
begrüßen , daß jetzt ſchon von angeſehener neutraler Seite ,
nämlich von großen holländiſchen Zeitungen , die italieniſche

„ Annektierung “ Südtirols als ein Unrecht und die ſaſziſtiſche
Wut gegen Oeſterreich als „ die Wut des ſchlechten Gewiſſens “
gekennzeichnet wird . H. A. M.

Die Botſchafter Hoeſch und Nen
— Nizza , 27. Febr . Die deutſch⸗

und Rom , v. Hoeſch und v. Neu

ei Streſemann

ſchafter in Paris
d geſtern in Cap

aftlich mit dem

*
Im Anſchluß an die Meldungen über die Reiſen der deut⸗

ſchen Botſchafter v. Neurath und v. Hoeſch zu Dr . Streſe⸗mann nach Mentone erfahren wir von zuſtändiger Stelle , daß
keinerlei beſonderer Anlaß zu dieſer Reiſe vorliegt

Wie wir erfahren , wird ſich auch der Staatsſekretär des Aus⸗
wärtigen Amtes von Schubert , morgen Dienstag nach
Mentone begeben , um mit Dr . Streſemann die auf der bevor⸗
ſtehenden Märztagung des Völkerbundsrates ſtehenden Fra⸗
gen zu beſprechen . Die Reiſe des Herrn v. Schubert iſt übri⸗
5 5 vor dem Urlaub Dr . Streſemanns bereits verabredet
worden .

Von zuſtändiger Seite wird nochmals nachbrücklichſt be⸗
tont , daß keinerlei Anlaß beſteht , an die Reiſen dieſer drei
deutſchen Diplomaten beſondere0 außenpolitiſche Kombina⸗

tionen zu knüpfen .

Schwerer Flugzeugunfall
— Auasbura . 27. Febr . Geſtern vormittag verunallckte bei

N Probeflua über Augsburg das Groß⸗Verkehrsflugzeug
EMW 20 der Bayeriſchen Flugzeug⸗Motoren⸗Werke , das

von dem techniſchen Berater der Lufthanſa , Hackenack , einem
Berliner Piloten , geſteuert wurde . Das Flugzeug ſtürzte ab
und der Pilot wurde getötet . Der Abſturz erfolgte aus einer
Höbe von 500 Metern . wo ſich ein Stück Aluminiumhaut von
dem Apparat loslöſte . Der Gleitflug ging plötzlich in einen

Abſtürß über . Das Fluazeug bohrte ſich mit unerhörter
Wucht in den Erdboden ein . Der Pilot hatte verſucht , ſich mit
dem Fallſchirm zu retten , blieb jedoch bei dem Verſuche an dem
Apparate hängen . Der Wert des Flugzeuges beläuft ſich auf
rund 160 000 Mark , Die Urſache des Unglücks ſoll in einem

Materialfehler zu ſuchen ſein . Eine Unterſuchungskommiſſion
der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt hat ſich an die Un⸗
glücksſtelle begeben .

Flugzeugabſtürze im Ausland N

Kopenhagen 27. Febr . Im ſchwediſchen Militärlager
bel Tröſön in der Nähe von Oeſterſund ſtürzte geſtern mittag
ein Militärflugzeug mit dem Leutnant Lilf Hagen und
dem Korporal Willem ab . Die beiden Infaſſen wurden
lebensgefährlich verletzt . 8 8857 . Paris . 27. Febr . Auf dem Uebungsplatz Orly iſt ein
Milltärflugzeug bei einem Daß a geſtern aus fünfzig
Metern Höhe abgeſtürzt . Dabei wurde der Cheſpilot des
Uebungsplatzes , Cuinet , getötet und ſein Begleiter ſchwer
verletzt .
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Fürſt v . Lichnowsky 7
t Breslau , 27 . Febr . ( Eig . Drahtber . ) Der frühere

deutſche Botſchafter in London , Fürſt v. Lich no wsk y, iſt am
heutigen Vormittag im Alter von 68 Jahren geſtorben .

27
Karl Mas , ſechſter Fürſt Lichnowsky , wurde am 8. 3. 1860

in Kreuzenort , Oberſchleſien , geboren als Sohn des am 18.
Oktober 1901 im Alter von 82 Jahren geſtorbenen Fürſten
Karl L. Sein Onkel war der bekannte 1848 in Frankfurt a. M.
zuſammen mit General von Auerswald ermordete Parlamen⸗
tarier Graf Lichnowsky . Seine Mutter , am 2. Februar 1837
geboren , iſt eine geborene Prinzeſſin von Croy . 1882 frat der
damalige Prinz Lichnowsky in das Potsdamer Gardehuſaren⸗
regiment ein , dem damals auch der Kaiſer als Prinz an⸗
gehörte . 1884 wurde er zum Auswärtigen Amt kommandiert
und trat kurz darguf in den diplomatiſchen Dienſt . Nach einer
längeren Tätigkeit als Botſchaftsſekretär in Stockholm , Kon⸗
ſtantinopel und Dresden , wurde er anfangs der neunziger
Jahre Sekretär an der Geſandtſchaft in Bukareſt unter dem
ſpäteren Reichskanzler Fürſten Bülow , und 1895 Botſchaftsrat
an der Wiener Botſchaft unter dem Fürſten Eulenburg . Er
unterbrach dann ſeine amtliche Laufbahn , um auf größeren
Reiſen nach Oſtaſien und Nordamerika volks⸗ und ſtaats⸗
wiſſenſchaftlichen Studien obzuliegen . 1899 trat er als Wirk⸗
licher Legationsrat und Vortragender Rat wieder in das Aus⸗
wärtige Amt ein , wo er das beſondere Vertrauen des
Fürſten Bülow genoß und als Bearbeiter der diploma⸗
tiſchen Perſonalangelegenheiten viel Einfluß hatte . Der Tod
ſeines Vaters und die Verwaltung ſeiner umfangreichen
Güter veranlaßten ihn jedoch 1904 abermals zeitlich den
diplomatiſchen Dienſt zu verlaſſen .

Kurz nach dem Uebertritt in den Ruheſtand vermählte
er ſich in München am 22. Auguſt 1904 mit Mechthildis Grä⸗Nfin von Arco⸗Zinneberg , die ihm zwei Söhne und eine Toch⸗
ter be t hat . Nach dem Tod des Botſchafters Freiherrn

tember 1912 deſſen Nachfolger .
keit einer deutſch⸗engliſchen Verſtändigung und war tief enk⸗

verließ London und trat einige Zeit hindurch in den Armee⸗
dienſt , zog ſich dann aber zurück . Noch während des Krieges
ſchrieb er eine nicht
ſtimmte Broſchüre , in der er den Nachweis zu führen
verſuchte , daß die Berliner Regierung ſeine Arbeit für den
Frieden in London nicht genügend unterſtützt habe und ſo den
Krieg verurſacht habe . Die Schrift wurde durch Indis⸗
kretion bekannt , erregte größtes Aufſehen und wurde von
der Propaganda der Alliterten weitgehend ausgenutzt , na⸗
mentlich auch durch Flieger an der Front verbreitet . L. zog
es daraufhin vor , ſich zeitweilig nach der Schweiz zu be⸗
geben .

Ueber den Lebenslauf und Entwicklungsgang des noch in
den letzten Wochen im Zuſammenhang mit einer Preſſepolemik
vielgenannten Diplomaten ſind folgende Daten von Fntereſſe :

Er lebte dann teils auf ſeinen deutſchen Beſitzungen . Die
Fürſten Lichnowsky gehören zum katholiſchen ſchleſiſchen Ur⸗

Schleſien . Stifter des Geſchlechts iſt Johann von Woſchütz . der
durch Heirat in den Beſitz non Lichten oder Lichnow ( bei Ja
gerndorf , Oeſt . ⸗Schleſien ) 1491 gelangte und ſich danach Lich⸗
nowsky nannte .

Letzte Meldungen
Schlägerei zwiſchen Stahlhelmern und Kommuniſten

— Berlin , 27. Febr . Nach einer Fahnenweihe des Stahl⸗
helm kam es am geſtrigen Mittag in Köpenſck zu Zufammen⸗
ſtößen mit Kommuniſten .
wurde plötzlich von beiden Straßenſeiten her mit Stöcken vom
Publikum aus auf die Stahlhelmlente eingeſchlagen . Die
Polizei mußte eingreifen und von ihren Gummiknüppeln
Gehrauch machen . 20 Kommuniſten und 2 Stahl⸗
helmer wurden feſtgenommen und der Abtellung 12 des
Polizeipräſidiums zugeführt .

Schneeſturm in der Türkei — Unterbrochene
5 Bahnverbindungen

— Konſtantinopel , 27. Febr . Ein ſeit fünf Tagen an⸗
haltender Schneeſturm hat die Bahnverbindung zwiſchen
der Türkei und Europa unterbrochen . Der Simplon ⸗Expreß
iſt nicht abgegangen . Am Freitag und Samstag ſind die in
Konſtantinopel erwarteten Schnellzüge bei Tſchataldſcha
im Schnee nſtecken geblieben . Auch die Telegraphen⸗
linien zwiſchen Europa und Konſtantinopel ſind zur Zeit
unterbrochen .

Wie aus Konſtantinopel weiter gemeldet wird , dauern
die Schneeſtürme in der Türkei mit un verminderter Heftig⸗
leit an . Der Simplon⸗Erpreß iſt etwa 50 Kilometer von
Konſtantinopel entfernt ſtecken geblieben .

v. Ma all in London wurde Fürſt Lichnowsky im Sep⸗ ö
Er glaubte an die Möglich⸗

täuſcht , als es dennoch im Auguſt 1914 zum Bruch kam . Er

z ur Veröffentlichung ke⸗

adel und haben ihre Beſitzungen in preußiſch⸗ und öſterreichiſch

Nach der Darſtellung der Polizei

VBaodiſche Politik
Aus der Deutſchen Volkspartei

Südweſtdeutſche Arbeitsgemeinſchaft der Hochſchulgruppen

Am Sonntag tagte im Weinberg eine von der Orts⸗
gruppe Mannheim einberufene Vertreterverſa mm

ung der Südweſtdeutſchen Arbeitsgemein⸗
chaft der Hochſchulgruppen der D. V. P. Der Ver⸗

ammlung , die einen ſehr erfreulichen Verlauf nahm , wohn⸗
ten außer den Vertretern der Handelshochſchule Mannheim
die Delegierten von Darmſtadt , Frankfurt und Hei⸗
delberg bei . Erfreulicherweiſe hatte auch der 1. Vorſitzende

des Reichsausſchuſſes , Sitz Berlin , Dr . Göpel , Gelegenheit
genommen , an den Verhandlungen teilzunehmen . Nach den
Begrüßungsworten des Verſammlungsleiters Dr . Brand ,
ſprach cand . Rieß⸗Heibelberg über die preußiſche Hoch⸗
ſchulpolitik . Das Korreferat hatte Dipl. ⸗Kaufmann Roth⸗
Frankfurt übernommen . Anſchließend erfolgte eine allgemeine
Ausſprache .

Die nach der Mittagspauſe veranſtaltete Vollver⸗
ſammlung hatte trotz des ſchönen Frühlingswetlers einen
guten Beſuch , namentlich auch älterer Parteimitglieder auf⸗
zuweiſen . Nach den üblichen Begrüßungen ſpracht Haupt⸗
ſchriftleiter Kurt Fiſcher über

„ Die Grundlage bes politiſchen Liberalismus “

In ſeinem Referat entwickelte der Redner von dem Heidel⸗
berger Programm ausgehend den liberalen Gedanken ,
der vor allem eine ethiſche und eine ideelle Bedeutung habe .

Programme werden immer wieder durch die Verhältniſſe um⸗
geſtoßen , müſſen umformultert werden , aber das Maßgebende ,
die Grundlage , auf der das ganze Gebäude ruht , das Ideelle
wird beſtehen bleiben . Der Fall des Reichsſchulgeſetzes
dvar ein Sieg des Liberalismus . Der Redner gab einen

giſtoriſchen Ueberblick über die Entwicklung der liberalen
Idee ſeit dem Jahre 1867 und faßte zum Schluß die Grund⸗

züge des Liberalismus wie folgt zuſammen : Der Liberalis⸗
mus iſt nur in Verbindung mit dem nationalen Gedanken
denkbar . Das Vaterland iſt das Primäre . Liberalismus be⸗

—

—

*

deutet die Erkenntnis , daß Politik nicht Konſequenzmacheret
irgend einer Idee ſein kann , ferner die Einbeziehung

des ſozialen Gedankens , aber aus der Erkenntnis
heraus , daß ſozial ſein etwas Univerſelles bedeutet , etwas ,
das nicht einſeitig eine beſtimmte Klaſſe für ſich in Anſpruch
nehmen kann und ſchließlich , die Ueberwindung des
Klaſſenkamfes und damit verbunden der Wille zur
Volksgemeinſchaft . Der Liberalismus iſt etwas Leben⸗
diges . Er bedeutet die Zukunft des deutſchen Volkes .

Nach herzlichen Dankensworten durch den Verſamm⸗
lungsleiter ſprach Profeſſor Dr . Sommerfeld über

„ Das Promotionsrecht au der Handels hochſchule
Mannheim 8

*
Die Ausführungen waren meiſt interner Natur . Er beleuchtete
tete die Verhältniſſe an den Hochſchulen , die zum Teil , mie
Berlin und Frankfurt das Promotfonsrecht bereits beſäßen .
Dadurch würden der Handelshochſchule Mannheim die Stu⸗
dierenden entzogen . Beſonders ſeien aber die Studenten die
Leidtragenden , denn , wenn ſie an einer Univerſität promo⸗
vieren wollten , dann hätten ſie einen Semeſterverluſt und
würden außerdem noch in eine ganz andere Sparte hinein⸗
gedrängt , die für die praktiſche Ausbildung zum großen Teil
völlig wertlos ſei . Die Handelshochſchule Mannheim beſäze
das Habilitationsrecht , aber die Vorausſetzung dafür , das
Promottonsrecht , habe ſie bis heute noch nicht erhalten . Der
Redner entwickelte alsdann die verſchiedenen Pläne und gab

zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß die Handelshochſchule
Mannheim recht bald das Promotionsrecht erhalten möge .

An der anſchließenden Ausſprache beteiligte ſich u. a . Dr .
Waldeck Md .L. der beſonders zum letzten Referate ein⸗
gehend Stellung nahm . Mit einem Schlußwort von Stadt⸗
rat Dr . Wittſack , der die Perſönlichkeit Ernſt Moritz
Arndts als Vorbild der Studenten bezeichnete , ſchloß die
äußerſt anregend und intereſſant verlaufene Tagung . De .
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“ deutſche Volkspartei

Wir machen auf die

heute [ Montag ] abend 8½ Uhr
im Nebenzimmer des Wartburghoſpizes , F 4, ſtattfindende
Ausſchußſitzung nochmals aufmerkſam mit der Bitte
um vollzähliges Erſcheinen . Der Vorſtand .

Die Frauen in Afghanistan
Von Alexander v. Gleichen⸗Rußwurm

Das Emirat von Afghaniſtan — das klingt nach Märchen⸗
til , als müſſe dort hinter den hohen Bergen noch eine Ver⸗

wunſchenheit herrſchen , beſchützt von tapferen Afghanen gegen
feindliche Neuerungen womöglich mit Krummſäbeln , deren

Griff von koſtbaren Edelſteinen blitzt . Aber das Fürſtenpaar
iſt auf einer Europareiſe begriffen , und es enthüllt ſich , daß
der Rauſch europäiſcher Kultur in das romantiſche Bergland

weit vorgedrungen iſt , denn die Herrſcherin , deren Märchen⸗
name Thuragah lautet , zeigt ſich als leidenſchaftliche Vor⸗

kämpferin des Frauenrechts in ihrem fernen Reich .
Freilich muß ſie in ihrer Heimat als Konfeſſion zu Kurz⸗

gar und europätſchen Kleidern noch den Schleier tragen , ſonſt
önnte ſie ein fanatiſch Altgläubiger mit Steinen bewerfen .

Sie rühmt ſich jedoch , bald werde dieſer Schleier fallen , denn
ſte ſorge dafür , daß die afghaniſchen Mädchen europäſſche Er⸗
ziehung erhalten .

Die Gründung einer Mädchenſchule in Kaßul , die ſchon
300 Schülerinnen aufweiſt , fand Schwierigkeiten und führte

ſogar zu einer mühſam unterdrückten Revolte , ein Denkſtein
bor der Schule kündet dieſen Sieg des Feminismus in

Afghantiſtan .
Königin Thuragah ſpricht vier orientaliſche Sprachen , ſie

ſtammt aus ſyriſchem Fürſtenhaus , und ihre Mutter , eine
geiſtig lebhafte Syrerin , ſcheint zuerſt die Botſchaft des
Frauenrechts empfangen und freudig aufgenommen zu haben .
Sie arbeitet mit ihrer Tochter in dieſer Richtung . Es iſt
nicht ohne Intereſſe , daß der ſyriſche bewegliche , aufnahms⸗

ähige und dem Neuen zuſtrebende Geiſt im Altertum durch
breitung religiöſer Sekten des chriſtlichen Sozialismus

das alte Reich zermürbte . Vorzugsweiſe bediente ſich die
ſyriſche Propaganda der Frauen , die durch Sklaven bekehrt
waren und fanatiſch für die neue Lehre warben .

Der große Umſturz , den das Frauenrecht dem ver⸗

uf dem afghaniſchen Thron ſiegt euronäiſcher Kinflus durch
die ſchöne Thuragah und ihre ſyriſche Mutter . Freilich trägt
bei bieſen Damen zu dem Entßhuſiasmus für den Weſten nicht
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein vergeſſener deutſcher Meiſter . In dem Jahrbuch

für Kunſtwiſſenſchaft , der Fortſetzung der Monatshefte für
Kunſtwiſſenſchaft , das Miniſterialrat Dr . Ernſt Gall im Leip⸗

jetzt ein Meiſter deutſcher Kunſtgeſchichtsſchreibung , Profeſſor
Wilhelm Böge , früher Ordinarius in Freiburg i. Br . , nach
jahrelangem , durch Krankheit verurſachtem Schweigen ſeine
Veröffentlichungen wieder auf . Der Gelehrte lenkt die Auf⸗
merkſamkeit auf die Geſtalt eines großen alten Meiſters deut⸗
ſcher Plaſtik , der recht in Vergeſſenheit geraten iſt und außer⸗
halb Wiens ſo gut wie unbekannt blieb . Denn dieſer Anton
Pilgram , der Schöpfer der Kanzel im Wiener Stefans⸗
dom , iſt nach Vöges ſchlüſſigem Nachweis der Schöpfer einer
Reihe von Plaſtfken , die man fjüngſt als Arbeiten eines an⸗
deren großen deutſchen Bildhauers , des aus Worms ſtammen⸗
den Konrad Meit , des Hofbildhauers der Herzogin Margarete
von Oeſterreich , in Brüſſel ausgegeben hat . Als Dürer die
Arbeiten Meits in Brüſſel kennen lernte , ſchrieb er in ſein
Tagebuch , er habe nie einen beſſeren Bildhauer eſehen — ein
immerhin ſtarkes Lob für einen Mann , der mit Peter Viſcher ,
Adam Kraft und Veit Stoß in Nürnberg zufammen arbeitete .
Die Werke Pilgrams aber geben denjenigen Meits an künſt⸗
leriſcher Bedeutung nichts Weſentliches nach , und ſo konnte es
geſchehen , daß man ſie mit ihnen verwechſelte : es handelt ſich
beſonders um eine 1490 datierte Grablegung Ehriſti im
Münchener Nationalmuſeum und die Figur eines Fälkners in
den Wiener Kunſthiſtorſſchen Sammlungen . Pilgrams Fa⸗
milie ſtammt offenbar aus dem füdlichen Böhmen , er ſelbſt
war in Brünn geboren und wurde als ſchon berühmter Meiſter
von dorther berufen , um den Orgelfuß für St . Stefan zu ſchaf⸗

en . Er wurde kurz darauf ſogar leitender Meiſter dieſes
aues , ſchuf die Kanzel , ein Wunderwerk ſpätgotiſcher Maß⸗

werkkunſt und beglaubigte dieſen Predigtſtuhl wie ſchon jenen
Orgelfuß durch ein großes , in Stein gehauenes Selöſtbilduig ,
ſich zur Ehr , den ſcheelblickenden Hüttengenoſſen zu Trotz .
Denn mit ſeinen Wiener Zunftgenoſſen lag er im ſtändigen
Konflikt , und in ſeiner unwirſchen Art , feiner inneren Ein⸗
lamkeit berührt er ſich mit einem Größeren , mit Michelangelo .

einem weiteren Sinne erkennen . Und gerade darin kon⸗
traſtlert er ſehr ſtark mit ſenem Konrad Meit — dieſer war
menſchlich Mae eine umgängliche , beglückende Natur , wäh⸗

grau nicht nur in ſeinen Bildniſſen in St . Stefan
wie Alters müdigkeit, weltſchmerzliche AbendſtimmungN

rade die Kirchenväter au der Kanzelbrüſtung

ziger Verlage Klinkhardt & Biermann herausgibt , nimmt

Böge will in dem Falkner ein Selbstbildnis des Pilgram in

ſind Zeugen dafür — Pilgram , der ſich als Falkenjäger dar⸗
geſtellt hat iſt wohl kein Freund von Büchern geweſen , und
ſeine Darſtellungen der Kirchenväter ſind für ſeln eigenes
Weſen gewiß mehr charakteriſtiſch : ſie erſcheinen alle vier im
Momente der Muße , verſtimmt und untätig . .

Theater und Muſik
Uraufführung in Plauen i. B . „ egende vom

Tod “ . Bühnenſpiel nach Selma Lagerlöf von Hell⸗
muth Unger . Das Plauener Stadttheater brachte ſoeben in
einer Uraufführung das Bühnenſptel „ Legende vom Tod “ von
Hellmuth Unger heraus . Der g7 jährige Dichter hat bereits
eine Anzahl von Werken geſchaffen ,die ſich recht gut auf der 2Bühne behaupten , auch auf der ausländiſchen . Ob man das
auch von dem eben aus der Taufe gehobenen Werke wird be⸗
haupten können , iſt ſehr die Frage . Durch die Vermiſchung
ausdrucksſtarker Realiſtik nit myſtiſcher Symbolik kommt es
wohl einem gewiſſen Zeitgeſchmack entgegen , aber es erſcheint
doch ſo tiefſinnig und düſter , daß man in unſerer Zeit , in der
ganz andere Kräfte wirken als das Beſtreben nach verinner⸗
lichter Lebensauffaſſung , kaum auf Maſſenwirkung wird
rechnen können . Das will aber auch der Dichter gar nicht .
Das Grundmotiv iſt der „ Fuhrmann des Todes “ nach der
Lagerlöfſchen Legende . Unger hat es frei umgeſtaltet und
recht geſchickt benützt . In ſpannender , raſch fortſchreitender
Handlung mit einem feſſelnden Dialog entrollen ſich überaus
eindrucksvolle Bilder . David Holm , ein im Leben Eutglelſter ,
iſt von Jekke Brandes , dem Fuhrmann des Todes auserſehen ,
ſein Nachfolger zu werden , oder er wird heimgeholt ins
Schattenreich David meint , als Fuhrmann des Schatten⸗
fürſten Macht zu beſitzen , nützt ſie auch gegen ſeinen Feind
und wird zum Mörder , damit zum Sklaven des Todes . DieGeliebte , die er geſchont hat , ſucht freiwillig den Tod , und er
hat ſie abzurufen . Sogar ſein eigenes Kind muß er heim⸗
holen , denn der Tod kennt kein Mitleid . Aber er bäumt ſich
auf , als er dieſes Werk vollbracht , ich ſelbſt will er opfern ,
denn er wähnt ſich ja ſelbſt mächtig , muß aher erkennen , daß
keiner den Tod beſtegen kaun Im Schluppild zeigt ſick dann ,
daß David nur geträumt , ſich ſelbſt erlebt hat . Er erhäͤtt Be⸗
fehl , zu den Seinen heimzugehen . Nur wer leldet , begreift . “

Der ſorgfältig vorbereiteten , zum Teſt unter dem Dichter
geprobten Aufführung wurde fſebßafter Beifall gezollt , und
dem anweſenden Dichter wurden Huldigungen bereitet . Das
Haus folgte mit aller Aufmerkſamleit und war van dem
ſtarken Stimmungszauber dex Szenen mit ihreyr Uteuſchlich
bedeutſomen Gehalt völlig gefangen gellbmtmen ; 22D .
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Stäoͤtiſche Nachrichten
Broteſwerſammlung der Garienſtadtbewohner

Am vergangenen Samstag fand im Gartenſtadt⸗Reſtaurant
eine gut beſuchte Mieterverſammlung der Garten ⸗
v o r ſt adt⸗Genoſſenſchaft e. . . b .H. Mannheim ſtatt ,
in der die vom Stadtrat geplante Erſtellung von Baracken ⸗
wohnungen am Eingang in die Gartenſtadt als einziger
Tagesordnungspunkt behandelt wurde . Durch den Vorſtand
wurde bekanntgegeben , daß der Stadtrat die Erſtellung von
3 Wohnbaracken auf dem an die Gartenſtadt anſchließenden
Gelände , gegenüber den Bopp u. Reuther⸗Häuſern , bereits
beſchloſſen hat . Alle Redner erkannten an , daß die in Betracht
kommenden Fürſorgebedürftigen untergebracht werden müſ⸗
ſen . Der Platz , auf dem dies jedoch geſchehen ſoll , ſei der
denkbar ungünſtigſte . Die Gartenſtadtſiedlung ,die in den
letzten Jahren beſtrebt war , durch Pflege ihrer Häuſer , Gärten
und Vorgärten nach außen hin einen guten Eindruck zu
ſchaffen , würde durch den Bau der Barackenwohnungen be⸗
deutend verlieren . Der Schaden , der der Genoſſenſchaft ent⸗
ſtände , wäre gar nicht auszudenken . Nach lebhafter Ausſprache
wurde beſchloſſen , folgende

Entſchließung

der Behörde und der Oeffentlichkeit bekanntzugeben .

„ Die heute abend im Gartenſtadt⸗Reſtaurant ver⸗
ſammelten Mitglieder der Gartenvorſtadt⸗Genoſſenſchaft
ſind empört über das Vorhaben der Stadtgemeinde , direkt
am Eingang in die Gartenſtadt ſog . Baracken zu erſtellen .
In den letzten Jahren haben die Bewohner dieſer Sied⸗
lung immer deutlicher gefühlt , daß man ſeitens der Stadtr⸗
verwaltung wenig oder gar keine Rückſicht auf ſte
nimmt , denn
1. wird die Weiterführung der Straßenbahn⸗Linte ſehr

läſſig behandelt und immer weiter verzögert ,
2. iſt das neuerliche Vorhaben des Stadtrats eine direkte

Mißachtung der geſamten Siedlerſchaft .
Die verſammelten Mitglieder proteſtieren gegen die

Erſtellung der Wohnbaracken und erſuchen die zuſtändigen
Stellen der Stadtgemeinde , einen anderen Platz auszu⸗

ſuchen , der nicht ſo nahe an ſtark bevölkerten Wohn⸗
vierteln liegt . Die Mieter proteſtieren ferner gegen die
Errichtung von Baracken in der Nähe des Käfertaler⸗
Waldes , der einem großen Teil der Mannheimer Bevöl⸗
kerung zur Erholung dient , und alsdann in doppelter
Hinſicht gefährdet iſt . “

**

Die Ortsſonderzuſchläge im Baukgewerbe . Zwiſchen dem
Bankenverband und den am Reichstarifvertrag beteiligten
Angeſtellten⸗Organiſationen war ein Konflikt über die Zah⸗
lung von Abfindungsſummen für herabgeſetzte oder weg⸗
gefallene Ortsſonderzuſchläge entſtanden . Das Reichstarifamt
hat nunmehr nach langen Verhandlungen den Parteien einen
Vergleichsvorſchlag gemacht , der für die betreffenden Plätze u.
A. eine Weitergewährung der früheren Zuſchüſſe bis zum 31.

März ds . Is . dergeſtalt vorſieht , daß der Unterſchiedsbetrag
für das laufende Viertelfahr in einer Summe bis zum 5. März
gezahlt werden ſoll . Wie wir vom Deutſchen Bankbeamten⸗
verein erfahren , hat dieſer dem Vergleichsvorſchlag zugeſtimmt .

* Ein Brandgrab bei Feudenheim ausgegraben . Oeſtlich
von Feudenheim hat Hauptlehrer Gember von Feudenheim
ein ſpätbronzezeitliches Urnengrab ausgegraben
And den Fund dem Altertumsverein als Geſchenk überwieſeun .
Der Boden der Urne war bedeckt mit den verbrannten Kuo⸗
chenreſten eines Menſchen . Zwiſchen dieſen lag ein Stück
einer Bronzeſpange . Auf der Knochenfüllung ſtanden —7
Gefäße , angefüllt mit tiefſchwarzer Erde . Auf der Schüſſel lag
ein tieriſcher Gelenkknochen .

* Reklameſchilderbrand . Vermutlich durch einen weg⸗
geworfenen Zigarrenreſt gerieten in der vergangenen Nacht
im Treppenhaus des Hauſes J 1, 6 mehrere Reklameſchilder
in Brand . Die Gefahr wurde durch die um 2,13 Uhr alar⸗

mierte Berufsfeuerwehr ſchnell beſeitigt . Der Schaden iſt
gering . 5

Kellerbrand . Durch Unvorſichtigkeit mit einem offenen
Licht entſtand am Samstag nachmittag im Hauſe 8 2, 16 ein
Kellerbrand , wodurch Bretterverſchläge und Gerümpel in
Brand gerieten . Das Feuer wurde durch die alarmierte Be⸗
rufsfeuerwehr mit einer Schlauchleitung gelöſcht . Der
Schaden beträgt etwa 50 Mk . 5

* Im Sande ſtecken geblieben . Auf der Straße „ Am
weißen Sand “ , wo zur Zeit Straßenbauarbeiten ſtattfinden ,
blieb am Samstag eine Zugmaſchine im Sandſtecken .
Durch die alarmierte Berufsfeuerwehr wurde die Zug⸗
maſchine wieder auf die feſte Fahrbahn gezogen .

* Zuſammenſtoß . Heute früh ſtieß in der Breiteſtraße
ein Zug der Rhein⸗Haardt⸗Bahn mit einem Laſtkraftwagen
mit Anhänger einer Frankentaler Viehtransportgeſellſchaft
zuſammen . Der Anprall war ſo heftig , daß der Anhänger
zertrümmert wurde . Die vordere Plattform des
Motorwagens des Zuges der Rhein⸗Haardt⸗Bahn wurde
eingedrückt . Der Führer erlitt Verletzungen , die glück⸗
licherweiſe nur leichter Natur ſind . Der Zuſammenſtoß

ereignete ſich in der oberen Breiteſtraße auf der Kreuzung
AI MI . Der Viehtransportwagen kam vom Theater her .
Auch der Betwagenfahrer erlitt leichte Verletzungen durch
Glasſplitter . Das transportierte Vieh blieb unbeſchädigt , da
der Beiwagen nicht beladen war . Der ſtark beſchädigte
Motorwagen legte nahezu eine Stunde den Straße n⸗
bahn verkehr ſtill , der erſt nach 9 Uhr wieder völlig
freigegeben werden konnte . In der Zwiſchenzeit wurden die
durch die obere Breiteſtraße fahrenden Wagen umgeleitet .
Die Schuld an dem Vorfall ſcheint den Führer des Zuges der
Rhein⸗Haardt⸗Bahn zu treffen , der zu ſpät wahrnahm , daß
der Laſtkraftwagen , der noch ſchnell die Straße überqueren
wollte , einen Anhänger hatte . :

Leichtſinniges Wegwerfen eines Streichholzes . In der
Waldhofſtraße Nr . 41a wurde am Samstag nacht von der
Straße aus ein brennendes Streichholz durch ein offenes
Kellerloch hineingeworfen , wodurch ein Sack und etwas

Stroh in Brand geriet . Die Gefahr wurde durch die
alarmierte Berufsfeuerwehr beſeitigt . Schaden entſtand
keiner .

* Ihren 70. Geburtstag feierte Frau Anna Weik , Meer⸗
feldſtraße 38. . 5

Das Feſt der Silberhochzeit feiert am morgigen Diens⸗
tag Kaufmann Bruno Marderwald mit ſeiner Gattin Jo⸗
hanna geb . Hoffmann . Spelzenſtraße 18.

Veranſtaltungen
Bunter Abend im Nibelungenſaal

Mit einem „ bunten Abend “ wurde geſtern im Rahmen
der ſonntägigen Nibelungenſaalveranſtaltungen endgültig vom
Faſching Abſchied genommen . Es war ein glücklicher Ge⸗
danke , Olga Mertens⸗Leger mit ihrer Tanzgruppe , die
erſt neulich bei der Damen ⸗Fremdenſitzung des „ Feuerio “
einen ſehr beachtlichen Erfolg erzielte , für dieſen Kehraus zu
verpflichten, zu dem ſich etwa 1600 Perſonen eingefunden hat⸗
ten , ein recht guter Beſuch , wenn man das geſtrige herrliche
Wetter in Betracht zieht , das keineswegs dazu verlockte , einer
faſchingsmäßig aufgezogenen Veranſtaltung beizuwohnen .

Von den ausgezeichneten Darbietungen , die von neuem
zeigten , daß Olga Mertens⸗Leger über viel Geſchmack
und techniſches Können verfügt , intereſſierte vor allem der
zweite Teil des Abends , der von einer Tanzrevue unter dem
Titel „ Dämon Jazz “ beſtritten wurde . Nun darf man
nicht etwa denken , daß der Dämon Jazz in dieſer Revue
beſonders unheimlich ſein Weſen treibt . Man wurde darauf ,
daß der Jazz auch dämoniſch ſein kann , lediglich durch die
Rückwand der improviſierten Bühne , die ſich geſchickt in die
Faſchingsdekoration des Nibelungenſaales einfügte , aufmerk⸗
ſam gemacht . An dieſer Rückwand machte ſich nämlich ein
goldener Dämon breit , der das Maul gewaltig weit aufriß
und ſo tat , als wenn er die geſamte Zuſchauermenge mit den
Mitwirkenden mit Haut und Haaren auffreſſen wollte .

war die einzige dämoniſche Geſte , die wir entdeckten . Im
übrigen entpuppte ſich die Revue , die nach einer Idee von
Olga Mertens⸗Leger geſchaffen wurde , die auch die
Regie führte und die Tänze einſtudierte , als eine ungemein
graziöſe , leichtbeſchwingte , liebenswürdige Glorifizierung des
Jazzes . Einer Ouvertüre , bei deren Wiedergabe die ver⸗
ſtärkte Original⸗Jazzkapelle der Karlsruher Polizeimuſtker
uuter Obermuſikmeiſter Heiſigs temperamentvoller Lei⸗
tung ſich vortrefflich bewährte , folgte ein von Irma Katz
geſprochener Prolog , der zu den chorevgraphiſchen Darbie⸗
tungen ſtimmungsvoll überleitete . Zunächſt erſchienen die
feſchen Aglo⸗Girls , die durch Emma Lackner abgelöſt wur⸗
den , eine Künſtlerin , die mit ihrem Bolſchewikitanz ein ganz
hervorragendes Können zeigte . Ruſſiſche Spezialtänzerinnen
künnen es nicht beſſer machen . Nach drei „ Jazz⸗Lieblingen “
( Margot Hermes , Irma Katz und Hildegard Wehrling )
produzierten ſich die „ Prominenten “ ( Erika Vielhauer
Edith Fritſche und Gretel Fauſt ) . 7 Walter , eine
ausnehmend ſchöngebaute Blondine , tanzte mit bezaubernder
Anmut einen Tango und dann kam Joſephine Baker , die von
Olga Mertens Leger ausgezeichnet kopiert wurde , um⸗
geben von der geſamten jugendſchönen Tanzgruppe . Das
Schlußbild gefiel dermaßen , daß es wiederholt werden mußte .
Fritz Reno vom Badiſchen Landestheater , der als einziger
Herr ein wenig mitwirkte , wäre zu entbehren geweſen , da er
ſich ſtimmlich nicht Geltung zu verſchaffen vermochte und auch
tänzeriſch an die Leiſtungen der Truppe nicht heranreichte .
Ein beſonderes Lob gebührt der Koſtümierung , bei der ein
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ausgeſucht feiner Geſchmack zutage trat . Direktor Emil
Burkard hat die Entwürfe geliefert . Ganz reizend waren
die vier Negerlein , die muſizierend vor dem Jazz Dämon
hockten und von einem fünften dirigiert wurden . Und auch
die Auſagerin im roten Frack und ſchwarzen Eskarpins , die
den „ verbindenden Text “ ſprach , war durchaus auf dem rich⸗
tigen Platz . Die Revue wird ſticherlich überall gefallen , ſelbſt
denen , die dem Jazz an ſich keinen Geſchmack abgewinnen
können , weil die „ Dämonie “ die denkbar anmutigſte Inter⸗
pretation erfährt . a . g

Im erſten Teil des Abends entzückte Emma Lackner ,
die als Solotänzerin an das Münchener Staatstheater ver⸗
pflichtet iſt , mit der ungemein ausdrucksvollen Ausdeutung
der „ Melodie “ von Rubinſtein , während ſte bei den
„ Zigeunerweiſen “ von Saraſate , bei denen das Vioblinſolo von
Konzertmeiſter H. Polensky hervorragend geſpielt wurde ,
zeigte , daß ſie viel Temperament zu entwickeln verſteht . Irma
Katz und Margot Hermes tanzten mit viel Grazie den
Walzer „ Gold und Silber “ von Lehar und Olga Mertens⸗
Leger mit ihrer geſamten Gruppe den Straußſchen „ Donau⸗
walzer “ , der ja ſchon bei der Feuerio⸗Damen⸗Fremdenſitzung
helles Entzücken hervorrief . Fritz Ren io bereicherte die

Vortragsfolge mit zwei Liedern für Tenor . Auch bei dieſem
erſten Teil erzwang der ſtarke Beifall Wiederholungen .
Hoffentlich kann ſich das Mannheimer Publikum recht bald
wieder an der Tanzkunſt der reizenden Karlsruher Gäſte
erfreuen . Sch .

Kommunale Chronik
Ergebuisloſe Bürgermeiſterwahl in Hockenheim

sch . Hockenheim 26. Febr . Bei dem am Samstag abend
im hieſigen Bürgerausſchußſaal ſtattgefundenen zweiten
Wahlgang zur Bürgermeiſterwahl wurden im
ganzen 65 Stimmen abgegeben . Davon erhielten : 1. Fort⸗
bildungsſchul⸗ Hauptlehrer Karl Feuerſtein⸗ Durmersheim
( Bürgerliche Vereinigung ]33 Stimmen , 2. Direktor des Sta⸗
tiſtiſchen Amts Franz Julius Meier ⸗Pforzheim ( Zentrum )
16 Stimmen . 3. Gerichtsverwalter Emil Müller⸗Heidel⸗
berg ( Sozialdemokrat ) 9 Stimmen , Zigarrenmacher Franz
Kretſchmar⸗ Hockenheim ( Gommuniſt ) 4 Stimmen . Drei
Stimmen waren ungültig . Da auch diesmal wieder keiner
der Kandidaten die erforderliche Stimmenzahl erhalten hat .
iſt auch der 2. Wahlgang ſomit ergebnislos verlaufen und es
iſt nun noch ein 3. Wahlgang notwendig .

Bürgermeiſterwahl in Wachenheim
* Wachenheim , 26. Febr . Bei der heute ſtattgefundenen

Neuwahl des Bürgermeiſters wurde der Weinkommiſſionär

i Wiedemann zum Bürgermeiſter ge⸗
wählt .

Kleine Mitteilungen
Die Stadtaemeinde Oggersheim beſchloß , an Stelle der

nicht geglückten Kreditbewilligung in Höhe von 600 000 Mark
eine geringere Anleihe in Höhe von 300 000 Mark bei der
Pfälziſchen Hypothekenbank in Ludwiaspafen aufzunehmen .
Die Mittel ſollen zur Erſtellung einer Kläranlage und Erwef⸗
terung der Kanaliſation Verwendung finden .

Ein Gaunertrick im Poſtſcheckamt Karlsruhe .

Farlsruhe , 26. Febr . Eine 1 jährige Augeſtellte
eines Geſchäftes in der Abdlerſtraße holte im Auftrage ihrer
Firma vom Poſtſcheckamt 150 % ab . In der Waldͤſtraße un⸗
weit vom Zirkel wurde ſie von einem etwa 35jährigen Ra d⸗
fahrer mit der Aufforderung angehalten , ſie ſolle mit zum
Poſtſcheckamt gehen , da an der Unterſchrift etwas nicht ſtimme
Der Gauner ging mit der Angeſtellten ins Poſtamt zurück , wo
ex ihr die Geldtaſche abnahm und damit verſchwand .

*

i Großſachſen , 26. Febr. Den Landwirt Johann Hauck
Eheleuten wurde anläßlich ihrer heutigen goldenen Hoch⸗
zeit vom Bürgermeiſteramt ein Glückwunſchſchreihen des
Staatspräſidenten überreicht . 5

Halsentzindungen
und Eriröſtungen
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Gerhard von Keußler : In jungen Tagen⸗
Uraufführung durch den Heidelberger Bachverein

Eine Abhandlung über „ Volksmuſtk und proletariſche
Muſtk “ ( Oeſterreichiſche Rundſchau ) beginnt H. W' v. Wal⸗
tershauſen : „ Der Boden , auf dem der muſikaliſche Einfall
entſpringt , iſt ſtets die völkiſche Gemeinſchaft . Sowohl in

Epochen überwiegender Artiſtik , wie in ſolchen allzu ver⸗
äſtelter Individualiſierung mag die Herkunft deſſen , was wir
die „ muſikaliſche Subſtanz “ nennen , verſchleiert ſein : iſt dieſe
aber aut , ſo finden wir in ihr ſtets die Geſetzmäßigkeit einer
nationalen Ausdrucksgeſtaltung , die Grundelemente eines völ⸗

kiſchen Eigentypus in Melodik , Rhythmik und Metrik , ſowohl
in der Herkunft vom Lied , alſo von der Sprache als vom Tanz ,
alſo von dem körperlichen Ausdruck . “ a

Der lebendige Beweis für die Richtigkeit dieſer Behaup⸗

tungen iſt das Schaffen Gerhard von Keußlers , wenn ſie auch
ſtärker die äußeren Konturen des Muſikers als ſeine durch
die Willens richtung gegebene Innerlichkeit zeichnet . Der
hervorſtechendſte Zug bei Keußler iſt der von hohem ſittlichen
Ernſt getragene Wille zur Verinnerlichung , der alle ſeine
Werke durchzieht . die mit faſt diktatoriſcher Energie ſich ſelhſt
aufgezwungene Ueberzeugung von der erzieheriſchen Pflicht
des ſchaffenden Künſtlers . Keußler ſteht auch alles techntſche
und äſthetiſche Rüſtzeug zur Verfügung . Aber dieſe beiden
Faktoren , zu denen noch der künſtleriſche Wille tritt , führen
bei Keußler noch nicht zum genialen Produkt , das durch ſich
ſelbſt und nur durch ſich ſelbſt durchweg packt und überzeugt .
Keußler iſt als Künſtler neben ſeinen unleugbaren ethiſchen
Qualitäten ein Talent , das uns im Volksoratortum „ In
jungen Tagen “ ein ſtarkes Werk gegeben hat , aus dem uns

oft auch der Blitz des Genies trifft . a 2
Das Buch — vom Komponiſten ſelbſt zuſammengeſtellt

beſteht aus aneinander gereihten alten Volksweiſen , die in
einem loſen gedanklichen Zuſammenßang ſtedden. Es iſt die
alte Geſchichte vom Burſchen . der in den Krieg zieht , ſein

Mädchen verläßt . Das Mödchen erdrückt das vaterloſe Kind,
ſtirkt auf dem Richtolatz . Der Burſche fällt und wird neben

der Verlorenen begraben . Die große Liebe bat leide im Tode
vereint , die Nekerle benden ſtimmen das große Lied an : Lobe

den Herren , meine Seele , und vergiß nicht , was er Dir Gutes

n hat . “ae ecten mir bie muſtkaliſche Geſtaltung dieſer Fabel
und der ausgeſuchten Texte , dann gilt bei dieſem Keußler der

Satz : „ Im Anfang war der cantus Hirmus. “ Das iſt allerdings

eine Grundlage , auf der ſichaufbauen läßt , die aber auch die

Gefahr einer gewiſſen Unfformitzt in ſich birgt , die von

Keußler aber faſt durchweg vermieden wurde . Wenn auch
das ſchwermütige Element , das dem Deutſchen ja am ſtärkſten
liegt , vorherrſcht , ſo bietet doch eine gewiſſe Heiterkeit in der
muſikaliſchen Bearbeitung ein gutes Gegengewicht . Die
kräftigſten dynamiſchen Schattierungen im äußeren Aufbau
erreicht Keußler durch den Wechſel im Rhythmus , der nicht
immer naturnotwendig erſcheint , hie u. da ſogar den Charakter
der Maniriertbeit annimmt , erreicht er aber vor allem durch
die techniſch glänzende Behandlung des Klangapparats , der
Stimmen und der Inſtrumente . Von dieſer Seite aus be⸗
trachtet , ſteht das Techniſche in der Partitur oben au . Der

Chor iſt faſt ganz inſtrumentaliter behandelt , hat am Orcheſter
ſehr wenig Stütze , das für ſich muſtziert , und trotzdem iſt es
kein Gegeneinander⸗Muſizieren , die Einheit und Einheitlich⸗
keit des muſtkaliſchen Ganzen bleibt gewahrt . An Stimmen
und Inſtrumente werden Anforderungen geſtellt , die die
Grenzen des techniſch Möglichen bald ſprengen .
Keußlers Tonſprache geht dem Ohr nicht leicht ein . ſte
ſcheint manchmal ſpröde , iſt eigenwillig . Man fühlt . wie es ihn
hie und da auf begangene Wege hinziehen will , wie die archai⸗
ſterende Art ſeiner Kontrapunktik ihn zwangsläufig zu muſika⸗
liſchen Phraſen führt , die er aber umleitet und abbricht , in der
eigenen , ſich ſelbſt aufgezwungenen Sprache zu Ende führt .

Daß ſolche Art von Gewaltſamkeiten ſich irgendwie rächen . das
zeit ſich am beſten in den ſelbſtändigen Zwiſchenſpielen : vor
allem im Zwiſchenſpiel zwiſchen den beiden Teilen , das trotz
einiger muſikaliſcher Reminiſzenzen inhaltlich ſelbſtändig iſt ,
gute Gedanken enthält , die aber nicht durchgeführt , ſondern mit
faſt asketiſcher Geſte abgeriſſen . zerpflückt werden . Wie Keuß⸗
ler den Soloſtimmen , die Träger des cantus firmus in den Lie⸗
dern ſind , das Orcheſter beigeſellt , das legt Zeuanis al von
ſeinem kompoſitoriſchen Können . Die Inſtrumentation ſchafft
bei der gefährlichen Monotonie der oft vielen Verſe durch die
Variterung des Klanglichen den Ausgleich .

Zum Beſten des ganzen Werkes gehört der Lügenbericht “ :
hier zeigt Keußler eine Charakteriſierungskunſt . die er in an⸗
deren Nummern kaum erreicht . Ein Stück voll leichtem Duft iſt
„ der Maie “ , in „ Nannerls Ende “ erreicht Keußler faſt drama⸗
tiſche Ausdruckskraft , obwohl er in den Ausdrucksmitteln über⸗
aus ſparſam bleibt . Wuchtig , weil hier bewußt auf Klangeffekt
geſtellt , iſt der Lobgeſang am Schluß des Werkes .

Keußler hat die Uraufführung ſeines Werkes ſelbſt diri⸗
atert . Er iſt kein idealer Dirtgent und wenn ihm Dr . Poppen
mit dem Bachverein — beiden iſt das Oratorium gewidmet
nicht ſo fleißig vorgearbeitet hätte , dann wäre der Aufführung
wohl kaum ein fölches Gelingen beſchert aeweſen . Man muß
ſich ſchon durch den Augenſchein überzeugt haben , wenn man
Rur einigermaßen verſtehen will . welch ſchwierige Aufgabe ge⸗

ſtrengenden Proben der letzten Tage klanalich noch ſo auf
der Höhe war . 5 i N

Viel imponierender für mich war die techniſche Beherr⸗
ſchung des Werkes durch den Chor, und die friſch ſingenden
Knaben . der dazu noch vom Dirigenten äußerſt ſpärlich mit
Zeichen bedacht . alſo faſt ganz auf ſich ſelbſt angewieſen war ,
Das Gleiche gilt auch für das verſtärkte ſtädtiſche Orcheſter , das
keinen geringen Anteil am Erfolg der Aufführung hatte .

Das Werk erfordert zwei Soliſten . Die Sopranpartte fang
Mia Peltenbura mit einer klaren . reinen Stimme , von
der ein erwärmender Glanz ausgeht , der ein hauchzartes , kra⸗
gendes Piano . aber auch volle . ſchlackenloſe Kraft zur Ver⸗
fügung ſteht . Auch Luis van Tulder hat wertvolles Tenor⸗
material , das aber an der oberen Grenze der Mittellage oft

19 8 Beiklanag hat . während die Höhe tenoralen Glanz
aibt . f 18 ü

Die zahlreiche Zuhörerſchaft feierte den Komponiſten . die
Soliſten . den Chor und das Orcheſter am Schluß der Auffiih⸗
rung enthuſtaſtiſch .

1
a EK .

Der Heidelberger Bachverein hat Dr . Gerhard
v. Keußler , den Komponiſten des dem Bachverein gewib⸗
meten Volksoratoriums „ In jungen Tagen die
Ehrenmitgliedſchaft verliehen . g

Städtiſches Theater Heidelberg . Offenbachs „ Schöne
Helena hat durch die Ueberſetzung des Dialogs durch
Wilhelm Michel ins Pfälziſche eine neue , regional ge⸗
artete , Aktualität erhalten . Dieſe Bearbeitung hat zum
mindeſten den Vorteil , daß auch dem Teil des Publikums ,
dem die Grundlage der Parodie mehr oder weniger fremd iſt ,
die Handlung näher gebracht wird , der Wortwitz aus der täg⸗
lichen Umgangsſprache entnommen , wird verſtändlicher . Ke
lers Regie war vor allem darauf bebacht , das Niveau der
klaſſiſchen Operette durchzuhalten ,nicht immer zum Vorteil
der Geſamtwirkung , die durch etwas weniger ſtrafſe Zügel⸗
führung , die bei der Parodie durchweg angängig ist . bedentend

dn werden könnte . So machten einige Stenen den
indruck , als ob ſich die Syielluſt einzelner Dae teller 92

wiſſermaßen gehandieapt fühlte . Ganz ſtark von Offen da s
Seiſt erfüllt war die muſikaliſche Wiedergabe dunech Dr . F 13
Henn . Helene Reffert war ein prächtiees Prinzeß
Helenche, Welcker — trotz der ſtimmlichen Indtspoſition —
die Inkarnation von „ Fröhlich Pfalz “ , Oßwald ein ſtimm⸗
gewaltiger Paris , Frobwein ein luſtiger Kalchas Der
reichsapfelvergebende König Menelaus ( aus Sachſen ) von

ſtellt iſt , und es iſt zu verwundern , daß der Chor nach den au⸗
Fred Schul ze⸗Holz war ſtärkſter Auxeiz zum Jache
Aufführung fand überaus herzlichen Befall, ef.
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Betrugs und Veſtechungsprozeß Albert Wagner
In die Verteidigung teilen ſich 17 Rechtsanwälte — 87 Zeugen ſind geladen

5 Frankenthal , 27. Febr . Am heutigen Montag begann
vor dem Schöffengericht Ludwigshafen , das mangels
eines geeigneten Tagungsſaales im Landgerichtsgebäubde zu
Frankenthal tagen muß , der bekannte Betrugs⸗ und Be⸗

ſtechungsprozeß gegen den Fabrikanten Albert Wag⸗
ner , Ludwigshafen . Gleichzeitig mit Wagner haben ſich 13
weitere Angeklagte , meiſtens Angeſtellte des
Leunawerkes der J . G. Farben , ebenfalls wegen
Beamtenbeſtechung zu verantworten . Albert Wagner
ſitzt ſeit 14. März v. Js . im Landgerichtsgefängnis Franken⸗
thal in Unterſuchungshaft , ebenſo der mitangeklagte ver⸗

heiratete techniſche Poſtinſpektor Ferdinand Caſtell von
Ludwigshafen , der längere Zeit dem Poſthochbauamt Lud⸗
wigshafen als deſſen Leiter vorſtand . Die Schwierigkeiten
des ganzen Prozeßſtoffes , die vielerlei Verhöre , Unterſuchun⸗
gen und Feſtſtellungen , die viele Monate in Anſpruch nahmen
And das Zuſammentragen des Anklagematerials ließ den um⸗
fangreichen Prozeß erſt jetzt , nachdem faſt ein ganzes Jahr
dartber hinweg gegangen iſt , zum Austrag kommen . Wieweit
die ſchweren Anſchuldigungen gegen die Angeklagten und be⸗
ſonders gegen Albert Wagner ſich als richtig erweiſen werden ,
wird die Verhandlung zeigen .

Der Fall Albert Wagner .

Albert Wagner werden folgende Fälle zur Laſt ge⸗
legt : Wagner ſtand als Geſchäftsführer der von ihm ge⸗
gründeten Firma Sachs u. Sohn in Ludwigshafen von 1919
bis 1926 in dauernder Geſchäftsverbindung mit dem Am⸗
moniakwerk in Merſeburg ( Leunawerk ) zwecks Lieferung
von Flanſchen und Schieberklappen . Er ſoll nun von 1920
t 81923 dem Leunawerk 2502 Kilogr . Flanſchenkapven z u⸗
fel in Rechnung geſtellt und aufgrund dieſer Täuſchung
dieſe auch bezaßlt erhalten haben , wodurch das Leunawerk um
5860 „ geſchädigt worden ſei . In einem Falle ſoll Wagner
ebenfalls dem genannten Werk über 49 000 Kilogramm Schie⸗
her und Flanſchenkayven zu viel aufgerechnet haben , wo⸗
durch dem Werk ein Schaden von 137255 / eutſtanden ſein
oll . Weiter ſoll ſich Wagner im Fahre 1920 vom Leunawerk
wWilffrend zweier Monate für vier Perſonen Lohnrückver⸗
gütungen haben zaßlen laſſen , obwohl er gewußt babe . daß
die von ihm aufgeführten Perſonen gar nicht loßnßerechtigt
waren . Um ſich noch weiteren Gewinn zu verſchaffen , ſoll
Wagner die Gewichte der Kappen künſtlich erßöht haben , in⸗
dem er über das erforderliche Maß hinaus ſchwere Winkel⸗
Een habe einbauen laſſen , wodurch dem Leunawerk 94902
Kilogramm angebliche Kappen zu viel in Rechnung geſtellt
worden ſeien . Den Schaden . den hier das Werk erlitten
Habe . gibt die Anklage mit 274000 / an . Ein anderer ihn
belaſtender Fall ſoll ſich im Jahre 1923 zugetragen haben . In
dieſem Jahre waren Arbeiter , die aufgrund von Maßnahmen
der Beſatzungs behörde arbeitslos waren , lohnſicherungsbe⸗
rechtigt . Die Auszahlung der Lohnſicherungsgelder erfoſate
Hurch den Arbeftgeber . In der Zeit vom 1. März bis 9. Okt .
1923 hat nun Wagner Lohnſicherungsanträge eingereicht . und
Zwar für Angeſtellte und Arbeiter , die gar nicht arbeitslos
maren . Der Arbeitgeberverband , der auf die Ricßtiakeit der
Anträge vertraute . hahe die Gelder ausbezahlt . Dadurch ſei
das Reich um 16 593 / betrogen worden .

Im Jahre 7928/4 führte Wagner durch ſeine von ihm
ebenfalls begründete Bauaktiengeſellſchaft die Schießſtandan⸗
lage in Mundenßeim aus . In den einzelnen Teilrechnungen
und in der Schlußrechnung vom 18. Dezeinder 1924 wurde ein
Erdaushub von 7753 ebm und das Aufbringen einer Humus⸗
ſchicht auf 28 000 qm in einer Stärke von 25 Zentimeter be⸗
Technet und die entſyrechenden Beträge ausgesaßlt . Wagner
ſofl nun ader nur 2000 cbm Muttererde ausheben und nur
14120 am mit einer —15 Zentfmeter dicken Humusſchicht
haben belegen laſſen . Der Reichsfiskus ſoll aufgrund dieſer
Täuſchung um 79 767 „ geſchädigt worden ſein . Ferner ver⸗
langte Wagner im Jahre 1926 von der Firma Thomas in
Kaiſerslautern , die ihm aus einem Automobilunfall
ſchadenerſatzpflichtig war . einen Geldbetrag von 691 , . Da⸗
hei legte Wagner eine Rechnung der Firma Benz⸗Mann⸗
heim über den genannten Betrag vor . Auf dieſe Rechnung
hatte er die Ausführung von Revaraturen ſetzen laſſen , die
aber erſt durch einen zweiten Unfall verurſacht waren . für
den die Firma Thomas nicht verantwortlich war . Die Firma
in Kafſerslautern , die durch die vorgelegte Rechnung über die
Höhe des Schadens getäuſcht worden ſein ſoll . habe ſich auf
einen Vergleich in Höhe von 300 / eingeloſſen , obwohl ſich
der Schaden nur auf etwa 200 / belaufen habe .

Albert Wagner und die Poſtbanten .

Hier fat ſich zunächſt der ſchon eingangs erwäßnte tech⸗
niſche Poſtinſpeftor Ferdinand Caſtell wegen paſſiver
Beamtenbeſtechung zu verantworten . Caſtell war
techniſcher Poſtinſpektor der Obervoſtdtrektion Speyer . Die
Anklage wirft ihm vor , daß er ſeiner Dienſtpflicht zuwider
im Fahre 1928 vor Ablauf der Submifſtonstermine dem An⸗
geklagten Albert Wagner die Angebote der Konkurrenz für
die Erxſtellung einer Warmwaſſerhetzung in den Poſtbdtenſt⸗
gehänden Grünſtadt und Kirchheimboklanden zur
Kenntnis gegeben hahe . Dasſelbe war auch bei der Errichtung
des Poſtgebändes in Ludwiasßbafen⸗Norb bei den An⸗
geboten der Konkurrenz für die Heizungsanlage und für die
Spengler⸗ und Dachdeckerarbeiten der Fall . Bet den Dach⸗
beckerarbeiten hatte Caſtell noch der Anklage das von Sachs
u. Sohn bereits eingereichte Angebot wieder an Wagner zu⸗
rückgegeßen und ein neues aufgrund der Konkurrenzangehote
ausgearbeitetes Angebot entgegen genommen . Bei der Ver⸗
gebung der Erd⸗ , Maurer⸗ Steinfauer⸗ und Eiſenbeton⸗
arbeften ſoll Caſtell dafür geſorgt ßaben . daß Wagner den
Zuſchlag erhielt , trotzdem er wußte , daß Wagner mit der
Konkurrenz einen beſtimmten Preis vereinbart hatte . Für
dfeſes Entgegenkommen Wagners gegenüber ſoll Caſtell von
Wagner von jeder Arbeit , die Wagner für die Poſt ausführte ,
einen beſtimmten Prozentſatz bekommen haben , zum min⸗
deſten im Dezember 1924 einen Geldbetrag von 20000 ,
und im Avril 1925 einen ſolchen von 2400 l .

Ein weiterer Angeklagter in dieſem Kapftel iſt der verh .
Augnſt Weber von Opnau , der Pofßaufüßrer der Ohernoſt⸗
direktſon Speyer war . Er ſoll von Wagner Ende 1924 einen

Korb mit Flaſchenwein geſchenkt erhalten haben , obwohl er
annehmen mußte , daß dieſes Geſchenk dafür beſtimmt war ,
daß er unter Verletzung ſeiner Dienſtpflicht einſeitig im In⸗
tereſſe Wagners tätig war . Als Gegeuleiſtung für dieſen
Wein ſoll Weber im Jahre 1923 für Wagner Taglohnrechnun⸗
gen anerkannt haben , zu deren Zahlung die Poſt nicht ver⸗
yflichtet war . Die Anklage für Weber lautet auf ein Ver⸗
brechen der paſſiven Beamtenbeſtechung .

Der paſſiven Beamtenbeſtechung iſt auch der verheiratete
techniſche Oberinſpektor beim Reichsvermögensamt
Kaiſerslautern Georg Johann Schwarz beſchuldigt .
Nach der Anklage ſoll er unter völliger Vernachläſſigung
ſeiner Dienſtpflicht jegliche Nachprüfung der Arbeiten unter⸗
laſſen und dafür von Wagner in laufenden Beträgen insge⸗
ſamt 7000 / erhalten haben .

Bei der Errichtung des Schießſtandes war auf ſeiten des
Reichsvermögensamtes Kaiſerslautern als Bauführer der
verh . Architekt Karl Waibel aus Mannheim tätig . Wag⸗
ner ſchenkte ihm nach der Aufſtellung der Anklagebehörde
einen Geldbetrag von 3000 / , damit er die von Wagner durch
die Bau⸗Akt . ⸗Geſ . vorgenommenen Minderleiſtungen nicht
beanſtande . Um Wagner einen erhöhten Gewinn zu ver⸗
ſchaffen , hatte er veranlaßt , daß die Humusſchicht ſtatt 25
Zentimeter wie vertraglich feſtgelegt war , nur 12415 Zenti⸗
meter ſtark aufgetragen wurde . Er hatte ferner die Richtig⸗
keit ſämtlicher in Rechnung geſtellten Ausmaße beſtätigt , ob⸗
wohl er gewußt hatte , daß dies nicht den Tatſachen entſyrach .
Infolgedeſſen hatte es der Angeklagte auch unterlaſſen , ſeiner
vorgeſetzten Beßörde von den unſouberen Handlungen der
Bau⸗Akt . ⸗Geſ . Mitteilung zu machen . Bei Waibel liegt alſo
ebenfalls paſſive Beamtenbeſtechung in Tatmehrheft mit einem
forgeſetzten Vergehen der Beihilfe zum Betrug vor .

Die Handlungen Albert Wagners erfüllen zuſammenge⸗
nommen folgende Tatbeſtände : 4 Vergehen des Betrugs , 8
Vergehen der Angeſtelltenbeſtechung , 5 Vergehen der Beam⸗
tenbeſtechung , ſämtliche untereinander in Tatmeßhrhett nach
den 88263 , 333 . 359 , 73 und 74 Str . ⸗G. ⸗B. ſowie 8 12 des unlaut .
Wettbews . ⸗Geſetzes .

Wagner und die übrigen Angeklagten .

Der Angeklagte Haus Stallmann , früher in Ludwigshafen ,
fetzt in Halle wohnhaft , hatte als Angeſtellter des Wagner
von 1920 bis 1921 die Verſandanzeigen und Rechnungen für
das Leunawerk erſtellt und der Wahrheit zuwider höhere
Tilogewichte als tatſächlich geliefert worden waren , eingeſetzt .
Ferner hatte er von 1925 bis Ende 1926 , nachdem er Leiter des
Betriebs in Merſeburg geworden war , übermäßig ſchwere
und viele Winkeleiſen in die bereits eingangs erwähnten
Kappen einbauen laſſen , obwohl er wußte , daß dies den ver⸗
traglichen Abmachungen zuwiderlief . Stallmann iſt deshalb
der Beihilfe zu einem fortgeſetzten Betrug und der Beihilfe
zur Angeſtelltenbeſtechung angeklagt .

Der zweite Angeklagte iſt der verh . Bauführer Karl
Bieberich in Ludwigshafen . Dieſer ſoll als Angeſtellter
Wagners in Merſeburg 1920 in den Akkord⸗ und Taglohn⸗
arbeitermeldungen mehr Arbeiter eingeſetzt haben als be⸗
rechtigt waren . Er ſoll auch beim Aufmeſſen der Flanſchen⸗
kappen mehr qm angegeben haben als tatſächlich aufgebracht
worden waren . Für den Angeklagten kommt hier ein fortge⸗
ſetztes Vergehen des Betrugs in Frage .

Der dritte Angeklagte Georg Hammann hatte als
Obermeiſter des Iſolierbetriebs des Leunawerkes den Auf⸗
trag , die für dieſen Betrieb gelieferten Kappen nachzuprüfen
und die eingehenden Rechnungen und Verſandanzeigen nach⸗
zukontrollieren . Er hatte nach der Anklage von 1920 bis 1923
die auf den Rechnungen der Firma Sachs u. Sohn aufge⸗
führten Quadratmeter⸗Zahlen unbeanſtandet gelaſſen , obwohl
er gewußt haben ſoll , daß tatſächlich weniger Quadratmeter
geliefert worden waren . Als Entgelt ſoll der Angeſchuldigte
mährend dieſer ganzen Zeit insgeſamt über 21000 / von
Wagner erhalten haben .

Der vierte Angeklagte , der verh . Diplomingenieur Mar
Frühauf hatte als Ingenieur des Iſolterbetriebes des
Leunawerkes Kenntnis von dem Einbau der übermäßig
ſchweren und vielen Winkeleiſen , ferner ſoll er gewußt haben ,
daß den einzelnen Waggonladungen Blechabfälle und andere
Gegenſtände beigeladen waren , die aber dem Leungwerk als
gelieferte Schieberkayven in Rechnung geſtellt wurden . Frütß⸗
auf ſoll nun ebenfalls über 21000 / , das ſind 2 v. H. des
Umſatzes und eine Kiſte Wein erhalten haben .

Außer dieſen Angeklagten haben ſich noch fünf weitere
Angeſtellte des Leunawerkes wegen Beſtechung zu verant⸗
worten . Es ſind dies der verh . Oberingenſeure Alexius
Schönberger , der fetzige Geſchäftsführer Friedrich Hech⸗
tenberg in Berlin der verh . Kaufmann Eugen Klöpfer ,
der verh . Betriebsleiter Florenz Römer und der verß .
Obermeiſter Heinr . Herrmann . Die Genannten ſollen ſich
von Wagner ftr ihre Gefälligkeiten Geld haben geben laſſen .

Den Vorſitz in der Verhandlung führt Landgerichtsrat
Dr . Ritterſpacher . Als weiterer Richter iſt Amtsrichter
Mattil⸗ Ludwigshafen zugezogen . Die Anklage vertreten
die Frankenthaler Staatsanwälte Dr . Pöhkmann und
Jung . In die Verteidfaung Alber Wagoners teilen ſich die
Rechtsanmälte Dr . Pfeiffen berger Mannheim , Kuſtiz⸗
rat Dr . Schulz Frankenthal . Juſtizrat Dr . Müller⸗
Indwigsfafen und Dr . Zang ⸗Ludwigsbafen Letzterer ver⸗
tritt gleichzeitig den Mitangeklagten Poſtpaufüßrer Weber
von Opunau . Die Intereſſen Caſtells vertritt Rechtsenwalt
Fendriſch⸗udwiashafen . Der bekannte Berliner Rechts⸗
anwalt Dr . Sack iſt Verteidiger des Angeklagten Schönhber⸗
ger . Im ganzen werden 17 Rechtsanwälte auftreten .
87 Zeugen werden aufmarſchieren , ebenſo 4 Sachyverſtändige .

Wir werden über den Verlauf dieſes Prozeſſes berichten .

Sw . Fahrläßſige Tötung . Bekanntlich geriet im vorigen
Jahr auf dem Transport von 3 neuen Benz⸗Laſtautos auf
dem Wege von Mannheim nach Dortmund eines der
Auto zwiſchen Egelsbach und Langen in Brand , wobei der
Fahrer tödlich verunglückte . Wegen fahrläſſiger Tötung
wurde vom Schöffengericht Darmſtadt Ernſt Sichtig
von Hohenlimburg zus Monaten Gefängnis verurteilt .
Auf Berufung wurde die Beweisaufnahme wiederholt mit dem
Ergebniſſe , daß der Angeklagte es vorzog , ſeine Berufung

Aus den Rundfunk⸗Programmen
Dienstag , 28 . Februar

Deutſche Sender
Berlin ( Welle 488,9 ) , Königswuſterhauſen ( Welle 1250 )

20. 80 Uhr : Grotesken .
Breslau ( Welle 322,6 ) 20. 10 Uhr : Rundfunkelnbes Lachen . 875
Frankfurt ( Welle 428,6 ) 12. 30 Uhr : Uebertragung von Kaſfel ,

Konzert , 16. 30 Uhr : Konzert , 20. 10 Uhr : Uebertr . von Kaſſel .
Hamburg ( Welle 394,7 20 Uhr : „ Cavalleria ruſticana “ , 21. 15 Uhrz

Hamburger Komponiſten .
Königsberg ( Welle 329,7 ) 20 Uhr : „ Pique Dame “ , Oper .
Langenberg ( W. 468,8 ) 20. 15 Uhr : Dortmund Stimmen d. Zeit .
Leipzig ( Welle 365,8 ) 20. 15 Uhr : „ Das fatale Ei “ , 21. 15 Uhr

Symphonkſche Tänze, 22. 90 Uhr : Tanzſtunde , bann Tanzmuſtk .
München ( Welle 535,7 ) 21 Uhr : Kammermuſik .
Stuttgart ( Welle 379,7 ) 12 Uhr : Schallplatten , 16. 15 Uhr : Konz ,

20. 15 Uhr : „ Die Geisha “ , anſchl . Unterhaltung im Löwenkäfig ,

Ausländiſche Sender
Dapentry ( Welle 1604,83) 17 Uhr : Konzert , 20. 45 Uhr : Militär⸗

konzert , dann Tanzmuſik .
Radio Paris ( Welle 1750) 13. 30 Uhr : Konzert , 21. 80 Uhr : Konzert ,
Matland ( Welle 550) 21 Uhr : Gemiſchtes Konzert , 23 Uhr : Tanzm ,
Rom ( Welle 450) 20. 45 Uhr : Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert .
Wien ( Welle 517,2 ) 10 Uhr : Frei für eine Uebertragung .
Bern ( Welle 411] 20 Uhr : Gaſtſpiel , dann Orcheſter vom Kurſaal ,
Zürich ( Welle 588,2 ) 20 Uhr : Romantiſche Dichtung und Muſik ,

22. 10 Uhr : Tanzmuſik .
Prag ( Welle 348 9) 21. 45 Uhr : Ballettmuſik , 22. 20 Uhr : Tanzmuſik ,

adid-Spezſalhaus Gebr . Hettergott
Marktplatz 6 2, 6 — fel . 28547 .

Unſer neuer Lion⸗Lautſprecher Modell 28 iſt unübertreff⸗
lich in Wiedergabe , Ton und Ausführung , konkurrenzlos im
Preis . Erſt mit Lion⸗Lautſprecher erreichen Sie den vollen
Genuß der Runbfunkdarbietungen .

SSP r — ĩĩ —

7 2 5 9 —
Nonbag gend Febr . Bad — —8 rm .

.

eme

O wellen . & beter . & halb debest . & wenig G bedeckt. o Regen
GSraupeln . Nebel. R Gewitter O Windſtie . „ Os ett leichten Oßz.

mäßiger Südſübweſt . O ltürmiſcher Nerbwen . 6 Schnee
Ole Pfeile fliegen mit dem Winde. Die bel den Stationen ſtehenden Zahlen geben die
ratut an. Die Linienverbinden Orte mit gleichem aufMeeresniveau Umgerechneten Suftöruck

Wetternachrichten der Karisruhersa ndeswenerwarie
Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7 morgens
1

Tuft Tem
.

5 88See · derd. 8 8 Wind 28
e e e e eee ee , 3382
m mm ( SSS ens KRicht. Stärke 888

Wertheim 1511 — 4 8 25 still heiter
Königſtuhl 568 773,1 1 6 1 ( leicht .
Karlsruhe 120 273,8 —8 9 —4 N „ Duunſt
Bad. ⸗Bad . 213 778. 1 —4 75 N (leicht 2
Villingen 780 775. 60 6 9 7 0 „ heiter
Feldbg. Hof 1275 642,0 1 5 0 NO 5Badenweil . “
St . Blaſien 780 - 7 10 0 NW . 1
Höchenſchw ! —

Die Wetterlage iſt im weſentlichen unverändert geblieben .
Nur in hen heutigen Morgenſtunden kam es in der Rhein⸗
ebene ſtellenweiſe zu ſtarken Dunſthbildungen . Unter dem Ein⸗
fluſſe des in Mitteleuropa noch immer ausgebreiteten ſtarken

i werden wir das heitere und warme Wetler
Borausſichtlich behalten .

8

Wetterausfichten für Dienstag , den 28 . Februar : Fort⸗
dauer des 7177 705 und trockenen Wetters mit Nachtfröſten .

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Februar
Abein Pegel] 18 21 22 .25. 24 27. Neckar -Pegelſ 8 21. 22 . 28 24 27.

Waldshut E 1
Schuſteringe ! 62 178 165 88 L 35 10 Mannheim . 50 4 88 . 80 . 8 4,208 . 85
Kehl . 20 8,18 . — 295200 85 Jagſtſeld a 1165 1,70 . 88 1,36
Maxau . 45 5,22 505 . 02 4,984 . 57
Marne . 284 . 908 . 8444 370
Taub 7 182 . 22848 . 0 341
Köln . 81 85. 755,08 . 554,10 8,88

Herausgeber : Drucket und Berleger Druckerei Dr.
Neue Mannheimer Zeltung G. m 15 . , Manabeim k 6, 9

Direktion Ferdinand Heyme.
Tbefredakieu Kurt iſchet —Verantwortl . Redakteme : Fur Politik : . u Meißnereullleton ; Dr. S Rayſer — Kommonalpolſtlf und Lokales : Richard Schüͤnſelder

port und Neues aus aller Welt: Willg Müller — Handelstell: Kurt Ebmer
zurückzunehmen . Gericht und alles Kebrige : Franz Kircher Anzeigen Mar Filter
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Montag, den 27. Februar 1928
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Bere Manshadee geiteag Ul - desen

Die deutſche Skimeiſterſchaft
Die Gedenkſeier für die Gefallenen

Die alte ſchöne Sitte des Ski⸗Club Schwarzwald . am Vor⸗
abend ſeiner eigenen Schwarzwaldmeiſterſchaft ſtets mit Fackel⸗

zug zu ſeinem Denkmal für ſeine Gefallenen auf dem Köyfle

zu ziehen und ihrer in ſchlichter Feier zu gedenken wurde auch

in Verbindung mit der Deutſchen Ski⸗Meiſterſchaft beibehal⸗

ten und wurde bei einer ungemein ſtarken Beteiligung von

Zivil und Militär zu einem eindrucksvollen Akt . über den ſich

ein ſternenklarer Winterhimmel wölbte . Mehrere Hundert

Fackelträger wanderten durch den Wald in endloſer Schlange
die zehn Minuten zu dem kleinen Gipfel hinter dem Feld⸗
bergerhof , um die toten Kameraden zu ehren . Nach einem
Muſikchoral hielt der Vorſitzende des Sportausſchuſſes des Ski⸗

Club Schwarzwald . Dr . Brohl⸗Todtnau eine kurze . aber

tiefgehende Anſprache und legte am Denkmal einen Kranz nie⸗

der , worauf das Lied „ Ich hatt ' einen Kameraden “ aus der

bald tauſendköpfigen Gemeinde zum Himmel ſtleg . Für die

Reichswehr legte Wehrkreiskommandeur General Reinecke⸗

Stuttgart mit kurzen kameradſchaftlichen Worten einen Kranz

nieder , Vor dem FFeldbergerhof erklang dann das Lied Deutſch⸗
land Deutſchland über alles , worauf die Fackel zuſammen⸗

Keworfen wurden .
Es folgte durch bie Militärſtellen die Preisverteilung an

die an den Kämpfen beteiligte Militärmannſchaft . über deren

N für die Heeresmeiſterſchaft an anderer Stelle berich⸗

et iſt.
In den Räumen des Feldbergerhofes aing dann Samstag

abend der Bearüßungsabend vonſtatten , der ſehr ſtark

beſucht war . Der Vorſfitzende des austragenbden Skielub

Schwarzwald . Apotheker Keim , begrüßte kurz die Erſchie⸗

nenen im Namen des Ski⸗Club Schwarzwald . Dr . Tenner⸗

Weimar , der Präſident des Deutſchen Skiverbandes begrüßte

ſodann für den Skiverband , insbeſondere den Reichsfinanz⸗

miniſter Dr . Köhler , den Wehrkreiskommandeur General

Reinecke , Jandrat Rotbhmund⸗Neuſtadt als Vertreter

der badiſchen Regierung , Landtaasabacordneten Wolfhard⸗

Manubeim als Vertreter des Landtages , weiter die deutſche
Olympiamannſchaft , die fremden Delegationen aus der Schweiz

in ihrem Präſidenten Dr . Dannegger ⸗Thun , die Nor⸗

weger in ihrem Führer Reiſtad . Geheimrat von Opel als

alten Förderer des Skiſports , Ingenieur Dr . Raa als frü⸗

heren Präſidenten des italieniſchen Skiverbandes ſowie die

große Zahl alter Skikämpen wie Profeſſor Paulcke⸗Karls⸗

ruhe, . Profeſſor Kohlhepp⸗ Freiburg , Dinckelacker⸗

Stuttgart . Geheimrat Offermann den erſten Präſidenten

des Deutſchen Skiverbandes nach ſeiner Gründung . den finni⸗
ſchen Konſul Jets , die Fuagoflawen unter Dr . Kmet . Dr .

Frey ⸗ Frankfurt als Vertreter des Internationalen Skiver⸗

bandes und des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübun⸗
gen , den Ski⸗Club Schwarzwald als hervorragenden Oraani⸗

fator mit Dr . Brohl . In ſeinen Worten betonte er auch das

barmoniſche Zuſammenarbeiten zwiſchen der Reichswehr und

dem Deutſchen Skiverband . Anſchließend überreichte er der
deutſchen Olympiamannſchaft die Diplome und Plaketten aus

St . Moritz . 5 e
General Reinecke dankte dem Deutſchen Skiverband

und dem Ski⸗Club Schwarzwald , daß durch deren Bemühun⸗
gen die Reichswehr in der Abhaltung ihrer Heeresmeiſterſchaft
derart unterſtützt werde . Die Reichswehr lege Wert auf die
beſten Beziehungen zu allen Kreiſen der Bevölkerung , Kein

Teil könne ohne den anderen auskommen und die Reichswehr

bemühe ſich um das Vertrauen des Volkes .

Rechtsanwalt Freund⸗Mannheim gab ſodann als

ßeſondere Ehrung bekannt , daß der Ski⸗Club Schwarzwald die

Ehrenmitaliebſchaft an den Fürſten zu Fürſtenbera und an

Geheimrat Wilhelm von Opel verließen habe . N
Dr . Dannegger ⸗Thun , der Präſident des Schwelzert⸗

ſchen Skiverbandes erwiderte im Namen aller fremden Dele⸗
gationen und dankte für die ſchönen Stunden auf dem „ gemüt⸗

lichen Felobera , wo es ihm kauſendmal beſſer gefalle als in
St . Moritz “ . ( Stürmiſcher Beifall ) . Der Feldberg ſei auch die

Wiege für den Skiſport in der Schweiz geweſen . Er überreichte
als Angebinde dem Skielub einen Gutſchein für die Beſchaffung

von Ski für arme Schwarzwaldbuben . Zuletzt ſprach noch Dr .

Ra va in launigen , ſehr beifällla aufaenommenen Worten .

Am Vorabend hatte die Preſſe einen beſonderen Abend

durch die Beſiser des Feldbergerhofes Maner u. Schladerer .
bei dem an dem amtlichen Schriftleiter des Deutſchen Skiver⸗

bandes C. F . Luther ⸗München die goldene Förderernadel

des Verbandes überreicht wurde . Anſchließend ſolate am

Samstag früh eine Führung durch den hochintereſſanten Wirk⸗

ſchaftsbetrieb dieſes auf ſich ſelbſt geſtellten muſterhaften Berg⸗

Hotels .
**

Weltmeiſterſchaften im Eiskunſtlaufen
Die genauen Ergehniſſe

. .
L Böckl⸗Wien Platzziffer 5, 857,65 Punkte : 2. Schaſer⸗

Wien Platz 12, 341,25 . ; 3. Dr . Diſtler⸗Wien Platz 2505
Punkte : 4. Page⸗England 25 , 82,16 . : 5. Tur ; er⸗Amerika
26 , 280 . ; 6. Mrede⸗Wien 27 , 81780 . ; 7. Wilſon⸗Amerila

29 , 821,20 . ; 8. Paul Franke ⸗Berlin ss , 308,5 P . 9. Eaſt⸗
Wood⸗Canada 44, 274,70 . ; 10. Nilas⸗Amerika 50 , 243,95 P .

Die übrigen Kunſtlauf⸗Wettbewerbe brachten folgende Er⸗

gebniſſe : 3
Damen⸗Senioren : 1. Frl . Burger ⸗Wien Platzziffer 6,

2044 Punkte ; 2. Frl . Brunner⸗Wien Plat 9, 2868 P . 3 Frau

Brockhöf ( ⸗Berlin Platz 17, 284,35 . ; 4. Kubitſchek⸗Wien

Platz 20 ; 5. Miß Blanchard⸗Amerika 24 . i
Paarlauſen : 1. Frl . Scholz⸗Kaiſer Platzziffer 7, 54,25 . ;

2. Frl . Brunner⸗Wrede Platz 10,5 54 . ; 3. Frl . Kishauer⸗

Gaſte⸗Berlin Platz 18,5 50,5 . ; 4. Ebepaar Hoppe⸗Troppau
Platz 19.

1. Bayer ⸗Berlun Platzziffer 7. 662
Herren⸗Junkoren :

Punkte : 2. Gold⸗Troppau Platz 10. 638,27 Punkte ; g. Nagel⸗
Berlin Platz 8 , 586 Punkte .

Eishockey in Füſſen
Am Sonntag wurde in Füſſen zwiſchen den Etshockey⸗

mannſchaften von H. G. Nürnberg und E. V. Füſſen

ein wertvoller Pokal ausgeſpielt , der der beſten Mannſchaft
zufallen ſoll . Am 1 ſtegten die Nürnberger mit 514

Toren , am Nachmittag wurden ſie aber im Rückſpiel 6i0 von

Füſſen geſchlagen . Da der E . V. Füſſen bei Punktgleichheit

ein Torverhältnis von 10 : 5 hatte , wurde der Mannſchaft der

Pokal ausgehändigt .

Thunberg zweimal geſchlagen
Am zweiten Tag der internationalen Etsſchnellaufver⸗

anſtaltung in Helſingfors war das Eis infolge der warmen

Witterung etwas weich geworden . Trotzdem wurden über die

1500 und 10 000 Meter recht aute Zeiten erzzelt . Olympia -
ſieger Jvar Ballangrub⸗Norwegen holte ſich die 1500 Meter

In 2220 . 1 Min . vor feinem Landsmann Enenſen 2298 und

dem Finnen Skutnabb : 29,83 Min . Weltmeiſter Claes Thun⸗

berg plazierte ſich , trotzdem er gefallen war , in : 90 als Vier⸗

ter vor ſeinem Landsmann Opaska 280,4 und dem Norweger

N 231,7 Min . Ueber 10 000 Meter ſchuf Blom⸗

goa 120002m 172480 Min . einen neuen Landesrekorb .

Thunberg wurde hier in 17 . 56 Zweiter vor Ballangruß

182018 , Skutnabß 187088 . Epenſen 18128 und Larſen 18 : 27 ,

Minuten

Boxen

Box ⸗Gaumeiſterſchaſtskämpfe
im 4 . DAS Kreis

Am letzten Sonntag abend wurden im Vereinshaus des

Bereins für Leibesübungen in Neckarau die

Meiſterſchaften des Rhein⸗Neckar⸗Gaues im 4. DAS . ⸗Kreis
durchgeführt . Wie nicht anders zu erwarten war⸗ wurde auch
diesmal vom Publikum den ſportlichen Ereigniſſen im Ring

regſtes Intereſſe entgegengebracht , ſo daß der Veranſtalter
ein volles Haus hatte , als der erſte Gongſchlag ertönte . Auch
in ſportlicher Hinſicht wurde das Beſte geboten , weſſen die

einzelnen Teilnehmer überhaupt fähig waren . Den Hauptan⸗

teil der Meiſterſchaften beanſpruchte natürlich der Verein für

Körperpflege v. 1886 , Mannheim , der dann ſchließlich mit ſechs

Gaumeiſtern nach Hauſe zog , und zwar vom Feder⸗ bis zum
Schwergewicht einſchließlich .

Gutes Können zeigte wie immer das Dreigeſtirn des VfK .

Lutz , Schmidt und Krauth . Jakob kam leider nur als Ein⸗

lagekämpfer zur Geltung , da er im Haupttreffen kampflos

Sieger wurde . Eine kleine Senſatton erlebten die zahlreichen

Beſucher , als Kehder gegen Krauth ſchon in der zweiten Runde

nachließ und ſchließlich nach deren Ende aufgab . Vielfach hatte
man mit einem unentſchiedenen Ausgang des Kampfes ge⸗
rechnet oder wenigſtens mit einem nur knappen Siege von

Krauth . Umſo größer war natürlich die Ueberraſchung , als

Kehder ſo den Kürzeren zog .

Im übrigen waltete das Kampfgericht obfektiv ſeiner
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und gab auch diesmal zu Beanſtandungen keinen

Anlaß .

Die Hauptkämpfe waren von vier Einlagekämpfen um⸗
rahmt . die folgendes Ergebnis brachten : Miſchaewicht : Krei⸗

mes⸗Vfͤ . — Jakob⸗Bfg . Unenttſchieden . Fliegengewicht :
Graske⸗VfK . — Wolpert⸗Vfs Punkſieger Gr . Bantamgewſcht :

Bruſt⸗Vft . — Welzbacher⸗Bfe Punktſieger Welbacher . Feber ;
gewicht : Elſengrein⸗Bfek . —Villhauer⸗Bfͤ . Punktſiegar Vill⸗

hauen . Die

Maiſterſchaftskämpfe
endeten wie folgt :

Jliegengewicht : Sieger Keller⸗Bſo . ( ſchon in den Vor⸗
kämpfen feſtgeſtellt ) , Bantamgewicht : Kohl⸗Bfö . — Welsbacher⸗

Vf . Sieger d. Aufg . 3. Rd Kohl . Federgewicht : Lutz⸗ Vf .

Eiſengrein⸗Bfek. Sieger Lutz d. Aufg . 2. Rd . Leichtgewicht :
Schmidt⸗VfK . — Walter⸗VfK . Sieger Schmidt d. Aufg . n.
2. Bd . Weltergewicht : Krauht⸗VfK . — Kehder⸗Vfe . Sieger
Krauth d. Aufg . 2. Rd . Mittelgewicht : Jakob⸗BfK . — Rinkens⸗

BfK. Kampfloſer Sieger Jakob , da Rinkens nicht angetreten ,

Halbſchmergewicht : Kreimes⸗Vfſk . — Steinmüller II⸗Vig ,

Kamyfloſer Sieger Kreimes , da St . erkrankt . Schweraewicht :

Zeißberg⸗Vfet „ Steinmüller I⸗Vfͤ . Sieger Steinmüller 1 d.

Ausſchlag 1. Rde .
Während die Einlagekämpfe fämtlich iber die Runden

gingen , zeichneten ſich die Hauvtkämpfe beſonders durch aus⸗

geſprocheneren Kamufwillen aus und endeten , wie die Ergeb⸗
niſſe zeigen , alle noch vor dem regulären Ende .

Zur Frankfurter Voxſenſatlon
Schmelings Meinung

Der Nieberſchlag Schmelings in der erſten Runde iſt für
niemanden mehr überraſchend gekommen , als für die Leute

vom Ring . In den Kreiſen der „Leute vom Bau “ herrſchte
am Samstag abend die größte Bestürzung . Alle hatten , weil

ſie die Stärke des Engländers genau kannten , mit einem

ernſten , harten Kampf , aber auch mit einem neuerlichen Siege
Schmelings gerechnet .

Ein Vertreter der „ Koves “ hatte Gelegenheit , mit Max

Schmeling , ſeinem Trainer und Manager Arthur Bülow ,

ſowie mit dem Ringrichter des Abends , Walter Rothenburg ,

zu ſprechen .

Walter Rothenburg , der Ringrichter , urteilt über

den Ausgang des Kampfes wie folgt : „ In über 1000 Kämpfen ,
die ich als Schiedsrichter geleitet habe , iſt mir das Auszählen
nie ſo ſchwer geworden , wie an bieſem k. . ⸗Abend in Frank⸗

furt , als unſer Europameiſter ſteif vor mir im Ring lag .

Schmeling iſt einem gewiſſen Uebereſfer zum Opfer gefallen :
er wollte Dantels diesmal unbedingt durch k. o. erledigen . Der

Treffer des Engländers war kein ſogenannter Glückstreffer ,

ſondern ein gut gezielter Schlag . der das Glück hatte . . genau
auf den Punkt zu kommen . Daniels ſelbſt hat im Anſetzen
des Schlages nicht an ein Treffen geglaubt , ſeine Ueber⸗

raſchung war nicht geringer , als die aller Anweſenden . Der

Schlag war ein ſogenannter „ risht - Cutting “ , der in tauſenden

von Kämpfen höchſt ſelten gelingt , und auch hier mehr aus

einem Umſtand entſtand , wie aus einer Abſicht . Er kam nur

dadurch zuſtande . daß Schmeling nach einem verfehlten Unken

Haken gegen die rechte Flanke des Gegners , die Beinſtellung

für einen rechten Haken wechſelte und daburch mit ſeiner

rechten Kinnecke in die Schußlinie des geraden rechten

„ Cogunters “ kam . Ich habe unſeren Maxe ohne Haß und

ohne Liebe ausgezählt aber weh tats doch ! “

Schmeling ſelbſtſagt : „ Ich habe für meine Nieder⸗
lage ſelbſtperſtändlich keine Entſchukdigung ; gegen einen haar⸗

genauen Treffer auf die Kinnſpitze iſt eben kein Kraut ge⸗

wachſen . Selbſt den berühmteſten Boxern der Welt iſt ein

Knockout ja auch nicht erſpart geblieben . Jack Dempſey und

Jack Johnſon , zwei der Allergrößten , wurden vor ihrer großen
Karriere ebenfalls entſcheidend geſchlagen , Dempſey gar in

der 1. Runde . Auf alle Fälle hat aber dieſes Mißgeſchick mir

mein Vertrauen in mein Können nicht erſchüttert . So bitter

es auch iſt : man muß auch einmal verlieren können .

Arthur Bülow , Schmelings Trainer u. Ma⸗

nager , der die Niederlage ſeines Schützlings in einer vor⸗

bildlichen sportlichen Haltung aufnahm , meint : „ Jeder Boxer

ſteht nun einmal in ſedem Kampf vor dem Sein oder Nicht⸗

ſein , denn was der eine will , verſucht ja auch der andere

nämlich zu gewinnen . Daniels war dieſesmal der Glück⸗

lichere . Nach 41 beiſpielloſen Kämpfen und Erfolgen iſt uns

nun einmal — bereits erſichtlich auf der Siegerſtraße befind⸗

lich — das Schlachtenglück untreu geworden ; wem blieb es

jemals reſtlos treu ? Die urplötzliche . kam mir ,

wie dem ganzen Hauſe naturgemäß wie ein Blitz aus hei⸗

terem Himmel . Schmeling iſt für mich mehr ober weniger

einem feltenen Glückstreffer zum Opfer gefallen , gegen den

keine Härte ſchützt . Sein Glaube an ſich iſt durch dieſe Nieder⸗

lage in keſner Weiſe erſchüttert , denn über bie Möglichkeiten
eines ſolchen Falles iſt er ſich ſtets klar geweſen . Seinem

nächſten Kampf ſieht Max mit dem alten Selbstvertrauen ent⸗

gegen , ebenſo der Revanche mit Gloſy Daniels , um die wir

uns bereits bemühen . Nicht unerwäßnt ſoll bleiben , daß
Schmeling in höchſter Kondition in den Ring ſtteg , nach einer

glänzenden Vorbereitung .

Die Repauche Ende Maf ?

Wie uns die Deutſche Borſport⸗Zentrale mitteilt , wird ſie
mit arßßier Wahrſcheinlichkeit den Repanchekampf Schme⸗

ling Daniels Ende Mat in Berlin durchführen . Die Zu⸗

jagen beider Boxer liegen bereits vor .

rt uns e iel
— . —

Molina Europameiſter im Mittelgewicht
Wieder einmal mehr hat ſich der Fall ereignet , daß die

JB . einem Europameiſter den Titel abgeſprochen hat , weil

er ihn nicht verteidigte . Der Leidtragende iſt diesmal der

Mittelgewichtsmeiſter Rens Devos⸗Belgien , der ſchon ſeit

längerer Zeit in Amerika weilt und auf keine Herausforde⸗

rung reagiert hat . Da die ſehr reichlich bemeſſene Friſt der

JI . jetzt abgelaufen iſt . hat die Behörde Devos den Titel

aberkannt und auf den fFranzoſen Molina übertragen . Da

der Franzoſe kein Mittelgewichtler von großer Klaſſe iſt ,

bietet ſich hier vielleicht dem deutſchen Meiſter Hein Domgör⸗

gen Gelegenheit , den Titel eines Europameiſters gegen

Molina an ſich zu bringen .

Jußball
Fußball⸗Länderkampf Irland Schottland

Irlands Sportler waren am Samstag in doppelter Hin⸗

ſicht erfolgreich . Während die iriſchen Rugbyſpie ler in

Glasgow über die Vertreter Schottlands die Oberhand be⸗

hielten , konnten auch die iriſchen Fußballer über Schokt⸗

land ſiegreich bleiben . Der Kampf , der in Schottlands

Metropole Edinbourg ausgetragen wurde verlief außer -

ordentlich anregend und ſpannend und ſah Irland knapp : 0

ſiegreich . Das entſcheidende Tor fiel bereits in der erſten

Halbzeit .
*

Fußballſpiele des Firmenſportverbandes
Mannheim Ludwigshafen

Neue Mannheimer Zeitung — Stadtverwaltung Lud⸗

wigshaſen 512.
Cahn u. Maier — Mannheimer Tageblatt 10 : 2.

Heinrich Jacobt — Rheiniſche Creditbank 48 .

Städtiſche Sparkaſſe Mannheim — Autozentrale 721.

Atlas Verſicherung — Stotz 814 .

Rugby
Rugbukampf England Frankreich 1878

zh han Zuſchauer in Twickenham

Das hervorſtechendſte ſportliche Ereignis in England war

der Ruabyländerkampf England Frankreich in Twickenham ,

der nor nicht weniger als 30 000 Zuſchauern ſtattfand , Unter

den Anweſenden befand ſich auch der engliſche König . Die

Engländer brannten auf Revanche für ihre letzte Niederlage

durch die Franzoſen und erhielten ſie auch . Der Kampf

endete diesmol mit einem überlegenen Sieg der Engländer ,

die bei Halbzeit ſchon mit 10 : 3 in Führung lagen und das

Endreſultat auf 1818 ſtellten . — In Glasgow trafen die Re⸗

präſentativen Irlands auf die von Schottland und gewannen

1375 ( 528) .

Tennis
Die demſchen Hallenmeiſterſchaften in Bremen

Die vom 1218 . März in der Halle des Bremer T .B.
von 1896 ſtattfindenden internationalen Hallentennismeiſter⸗

ſchaften von Deutſchland werden auch in dieſem Jahre aller

Vorausſicht nach wieder im Zeichen der Vorherrſchaft der

däniſchen Spieler ſtehen . Dem Meiſterſchaftsturnier geht ein

Klubkampf zwiſchen dem Bremer Verein und dem Bold⸗

klubben 98 Kopenhagen voraus . Einige der bekannten Spieler

dieſes größten dänſſchen Tenntsklubs werden wieder ihre

Meldung für die Meiſterſchaftskonkurrenzen abgeben . So

rechnet man beſtimmt mit der Teilnahme von Henrikſen ,

Rasmuſſen und Gleerup , außerdem hofft man , daß Ulrich

ſeinen im Vorfahre errungenen Titel verteldigen und auch

mit Axel Peterſen als Partner das Herrendoppel beſtreiten

wird . Von bekannten däntſchen Damen wird die letztjährige

däntſche Meiſterin Frau Morville erwartet .

Von weiteren Ausländern hat der Sieger der diesfährigen

ſüddeutſchen Hallenmeiſterſchaft in München , Frauß Matefka⸗

Wien , genannt . — Wie ſtark die deutſche Extraklaſſe vertreten

ſein wird , hängt davon ab , ob die gleichzeitigen Rivieraturniere

nicht zu viele Spieler von der Reiſe nach Bremen abhalten ,

Höchſtwahrſcheinlich wird Frl . Außem nicht rechtzeitig zuxück⸗

kehren können . Dafür dürfte aber mit Sicherheit auf die Teil⸗
nahme von Frau Friedleben zu rechnen ſein , die ihren Titel zu

verteidigen hat . Hannemann . Demaſius und Lüdke . die drei

aleichmäßtaſten deutſchen Hallenſpieler der letzten Saiſon , kum⸗

men infolge ihres Uebertritts zum Profeſſionaltsmus nicht

mehr zur Verteidigung der deutſchen Intereſſen in Betracht .

dagegen wird vielleicht Hans Moldenhauer den Kampf mt den

ſyielſtarken Dänen aufnehmen . Auch enaliſche und frauzöſtſche

Hallenſpieler haben Einladungen nach Bremen erhalten , über

den Erfolg iſt aher bisher noch nichts bekanut geworden

*

Deulſche Tennis⸗Länderkämpfe

Dor Wettkampfausſchuß des Deutſchen Tennis⸗Bundes iſt

gesenwärtkg mit der Verteilung der kommenden Tennis⸗

länderkämpfe und Dayfspokalſpiele beſchäftigt . Um die Aus⸗

tragung des erſten Dapispokalſpiels gegen Griechenland

hatten ſich Wie Breslau , Frankfurt a. M. und Berlin
beworben . Die Zuerteilung an ünchen iſt zwar ſchon er⸗

folgt , aber noch nicht offiziell bekanntgegeben worden . Die

ſich aus einem Siege über Griechenland ergebende zweite Be⸗

gegnung , gegen den Sieger des Kampfes Spanien —Chile füh⸗

renb , kann erſt vergeben werden , wenn die i in

dem Treffen Deutſchland Griechenland gefallen iſt . Eine

frühere Feſtlegung würde zu weit führen . — Der Länder⸗

kampf gegen Oeſterreich ſoll ausnahmsweiſe in dieſem Jahre
wieder auf deutſchem Boden ſtattfinden und zwar Ader Einweihung des neuen Münchener enuls⸗

„ Auch hierüber ſteht die letzte Entſcheidung noch
em Wettkampfausſchuß zu . Bei der Hochflut der tenufs⸗

ſportlichen Veranſtalkungen dieſer Salſon iſt noch nicht zu
überſehen , wann , wo und wie die welteren vorgeſehenen

Länderkämpfe zum Austrag kommen werden , insbeſondere

auch die mit den Spielern aus überſeelſchen Ländern . Vorerſt

läßt ſich alſo darüber noch nichts ſagen .

Leichtathletik
Hamburger Geländelauf

Dreckmann ſchlägt Petri

Ueber eine Strecke von ca . ſechs Kilometer ſand in der

Nähe von Hamburg ein Geländelauf ſtatt , an dem ſich zwanzig
Langſtreckenläufer beteiligten . Der als Favorit geſtartete
deutſche Meiſter Petri wurde von dem Polizelläufer Dreck⸗
mann einwandfrei geſchlagen . Dreckmann hatte bereits nach
3 Kilometer die Führung . die er bis zum Schluß nicht mehr
abgab .

Die Ergebniſſe
Einzellauf : 1. Dreckcmann⸗Polizei Hamburg 22 : 01 . M .

e 22 : 05 Min . ; 3. Lüdgens⸗Biktoxia Hambur

222417 8. „ e ee e

Mannſchaftslauf : 1. Pokizet Hamburg Nunkte ;
2. Hellas Hamburg 1 Punkte ; 8. Piktoria n Punkte .
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Ausweis der Reichsbant
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Februar hat ſich die

geſamte Kopitalanloge der Bank in Bechſeln und Schecks , Lombards
und Effekten um 75,0 Mill . auf 2041,5 Mill . „ verringert . Im ein⸗
zelnen haben gend en die Beſtände an Wechſeln und Schecks um
39,2 Mill . auf 19247 Mill. „ und die Lombardbeſtände um 35,8 Mill .
auf 22,6 Mill . J . Die 1 0 in Effekten iſt mit 94,3 Mill . / nahezu
unverändert geblieben .

An Reichs banknoten und Rentenbankſcheinen zuſammen ſind
136,3 Mill . aus dem Verkehr e e und zwar hat 10 der
Umlauf an Reichsbanknoten um 131,6 U. auf 3652,9 Mill . der⸗
ſenige an Rentenbaukſcheinen um 4,7 Mill . auf 6010 Mill . 40 ver⸗
Lingert . Domzuffolge und unter Berückſichtigung , daß in der Be⸗
richtswoche Rente ubankſcheine in Höhe von 2,0 Mill . / getilgt wur⸗
den , hat ſich der ten der Reichsbank an ſolchen Scheinen auf
47,7 Mill . / erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 604,2 Mill . %

Zunahme um 7170 Mill . .
Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen Deyviſen insgeſamt

ſind mit 2181,4 Mill . / ausgewileſen , im einzelnen Gold mit 188,3
Mill . 4 und deckungsfähige Depiſen mit Mill .
Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte ſichvon 49,8 v. H
der Vorwoche auf 51,6 v. . , diejenige durch Gold und deckungsfähige

57,6 v. H. auf 59,7 v. H.

Sinner AG . Karlsruhe - Grünwinkel

Einſchließlich des vorjährigen Vortrages von 240 468 ergibt
ſich ein Betriebsüberſchuß von 2581 791 (i . B einſchl . 5aus der Kapitalzuſammenlegung erzielten Gewinns von 6,5 Mill .

eine

8 864 317) 4 . Dem gegenüber erforderten Handl sue
1122 779 (1 020 221) J , Zinſen 515 181 ( 388 528) / , Abſchreibungen
auf Anlagewerte 190 030 , auf zweifelhafte und unbeibringl liche
Forderungen 40000 4 , wieder 10 v. H. Gewinnanteil an
die Altionäre 650 000 ½¼¼, Aeen an den Auſſichtsrat 27 800
100 ) „ , Zuweiſung an die Arbeiterwohlfahrt 1 20000 (0)
Mark , Vortrag auf neue Rechnun ig 256 968 ( 240 467 )

Der Bericht des Vorſtandes ſtellte feſt , daß das
1

1 5 1927
einer Bierſt Lohnſteigerungen folgten .rerhöhung begann , der
Blerpreiſe mußten deswegen auch eine Steigerung erfahren . Dieſer
Umſtand und das regneriſche Wetter des vergangenen Sommers
wirkten im allgemeinen einſchräntend auf den Bierkonſum . Trotz⸗
dem konnte infolge Erweiterung des Abſatzgebietes der Ausſtoß we⸗
ſentlich geſteigert werden . Die deutſche Hefeeinfuhr hat ſich im ver⸗
gangenen Jahre weiter konzentriert . Unſer Abſatz hat ſich geſteigert ;
das rechneriſche Ergebnis war jedoch geringer , da den ſehr geſtie⸗
genen Melaſſepreiſen kein Aequivalent gegenüber ſtand .

Das Ergebnis unſerer Mühle war befriedigender als im Vor⸗
Unſer Abſatz in Likören hat ſich gehoben . Das Nähr⸗

mittelgeſchäft leidet immer noch unter ſtarker Konkurrenz .
Sehr ungünſtig liegt die Marmeladen⸗ und Konſerven⸗
Induſtrie infolge einer großen Ueberproduktion . ! i Um die ange⸗
häuften Beſtände verkaufen zu können , werden ſte vielfach unter
den Einſtandspreiſen abgegeben . Nur ſo iſt es zu erklären , daß in
Detailgeſchäften Konſerven verkauft werden ,die unter den Engros⸗
Richtpreiſen des Vereins deutſcher Konſerven⸗Induſtriellen liegen .
Unſere Glashütte ( Flaſchenfabrik ) arbeitet poſttiv . Die auswär⸗
sigen Beteiligungen ( Stettiner Spritwerke⸗Stetten , Baltiſche Sprit⸗
werke⸗Danzig , Heſefabrik in Luban Lubonska , Fabryka Drozdzy )
gaben zurfiedenſtellende Verzinſung .

Ein ſehr ſchlechtes Jahr hat die deutſche Land wirtſchaft
Hinter ſich. Sowohl quantitativ als namentlich qualitativ iſt die

und Hackfrucht⸗Ernte höchſt unbefriedigend ausgefallen .
Sie Preiſe ſtehen nicht im Einklang mit den außerordentlich geſtie⸗
genen Produktionskoſten . Es beſteht bislang kein Grund zur An⸗
nahme , daß das Ergebnis des laufenden Jahres gegen das vor⸗
jährige zurückſtehen wird .

: 7 Mheiniſche Hypothekenbank in Mannheim . In der heutigen
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen , der Generalverſammlung die
Bertetlung einer Dividende von 6 v. H. auf die Vorzugs⸗
aktien und von 9 v. H. (i . V . 8 v. . ) auf die Stammaktien vorzu⸗
ſchlagen .

JG . W. Wolfsgruber Kunſtmühle AG. , Fürth . Die Geſell⸗
ſchaft ſchließt 1926⸗27 bei 240 000 % AK. mit einem Reing e w in n
von 1454 / (i . V. 5022) , der wieder vorgetragen wird . In der Bi⸗
janz ſind Waren mit 108 990 % (85 088 ) , Debitoren mit 155 990
149 124) , dagegen Kreditoren mit 210 309 ( 198 728) verzeichnet .

ü Verluſtabſchluß der Brauerei Alex Stötter Acc . in Augsburg .
Das Unernehmen wird für das Kalender⸗GJ . 1927 einen nicht
unerheblichen Berluſtabſchluß vorlegen . Die Braueret erzielte
1028 einen Reingewinn von 53 078 „ und 5 v. H. Gewinnausſchüt⸗
zung , 1926 Reingewinn von 36 678 % mit der gleichen Gewinnaus⸗
ſchüttung . In beiden Jahre wurde noch 10 v. H. Vorzugsdividende
gewährt . — Wie weiter verlautet , iſt der bisherige Vorſtand , Dir .
Alex Stötter , aus dem Unternehmen ausgeſchieden . An ſeine Stelle
iſt der Großbrauereibeſitzer S. Riegele getreten , der bekanntlich vor
einiger Zeit die überwiegende Aktienmehrheit der Alex Stötter AG.

Fru
wonnen .

Pittler baut Spezialmaſchinen für die
Auomouſteze

Freimachen der deutſchen Autofnduſtrie von der Einfuhr
ameritaniſcher Maſchinen

Die Pittler Werkzeug ⸗Maſchinen⸗ Fabrik in Leipzig Wahren
ſchlägt der HV. am 8. März die Erhöhung des AK. um 520 000 , vor ,
zur Angliederung der Magdeburger Werkzeug⸗
maſchinenfabrik AG. Der Zweck dieſer Ausdehnung iſt der ,
die deutſche Automobilinduſtrie bei der Erneuerung und Umſtellung
ihrer Maſchineneinrichtung enen von ber Einfuhr ameri⸗
kaniſcher Maſchinen zu machen .Die Pittler⸗ Geſenſchaft ſtand von jeher
in enger Fühlung zur Automobil⸗Induſtrie . Sie belieferte und be⸗
liefert ſie in großem Umfang mit Wertzeugmaſchinen , die zur Teil⸗
herſtelung im Autobau in größtem Umfang gebraucht werden . ImAufſichtsrat von Pittler ſind entſpreched führende Autofabrite er
treten . Die deutſche Autoinduſtrie zeigt in der Umſtellungszelt auf
die Fließarbeit — ſie befindet ſich noch mitten darin — ungewöhn⸗
lichen Bedarf an für Maſſenleiſtung konſtruterten Werkzeug⸗
maſchinen und große Automaten , die zum allergrößten Teil , da ſie
im Inland nicht gebaut werden , bisher aus den Vereinigten Staaten
beſchafſt werden mußten . Eingeweihte Kreiſe ſchätzen die Beſchaffung
der deutſchen Autoinduſtrie für die Exne terung und Verjüngung
ihres Maſchinenparks auf gegenwärtig 30 bis 40 Mi ll . im Jahr ,
wovon der weit größere Teil nach Amerika gebt. Faſt alle Groß⸗
konzerne haben große Bauten aufgeführt , man denke an die Neckar⸗
ſulmer Fahrzeugwerke und Wanderer , bezw . rieſige Erneuerungen
durchgeführt ( beſonders Daimler , Adler, Opel , Büſſing , NA . ,
Brennabox . Es iſt verſtändlich und ſehr im deutſchen Intereſſe ge⸗
legen , wenn ſich Pittler , das führende Unternehmen der Branche ,
nun bemüht , die großen Magdeburger Anlagen bezw . die Magde⸗
burger Geſellſchaft der Herſtellung modernſter Spe si al .
maſchinen für den Autogroßſerien bau zu widmen , d. h.
das zum Teil im eigenen Konzernkreis entgangene Geſchäft wieder
an ſich zu nehmen .

ritypp 27 den ſpaniſchen Erzprozeß . Die Fried .
AG. , Eſſen , hat in der zweiten Inſtanz den erwaböntenzen Prozeß gegen die engliſche Conconere Jrone Dre Cy ge

Es handle ſich um ein ordentliches ſpaniſches Gericht
zweiter Inſtanz , und es ſei zu erwarten , daß die Gegengruppe Be⸗
rufung einlegen werde , ſo daß nunmehr die letzte ſpaniſche Ge⸗
richtsinſtanz über die Angelegenheit entſcheiden müſſe . Ueber die
Ausſichten könne natürlicherweiſe nichts vorausgeſagt werden .

Neue Weizenmſthle in Berlin . Wie verlautct , hat der Aufſichtsrat
der Berliner Getreidemühlen AG . bechloſen , der bereits
beſtehenden Roggenmühle , die erſt im Vorjahre fertiggeſtellt und in
Betrieb genommen worden iſt , eine Welzen mühle anzubauen .
Die neue Weizenmühle wird zunächſt auf eine Kapazität von 80 To .
täglich eingeſtellt , doch iſt eine Erweiterung auf das Doppelte vor⸗
geſehen . Sie wird mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ver⸗
ſehen . Der Neubau iſt bereits in Angriff genommen und wird
ebenſo wie die Roggenmühle ganz aus Eiſenbeton beſtehen . Selbſt⸗
verſtändlich iſt Gleis⸗ und Waſſeranſchluß vorhanden , ebenſo ent⸗
ſprechende Stlos . Das Aktienkapital des Unternehmens beträgt
1 % Mill . . Irgendwelche fremde Beteiligungen beſtehen nicht . Wie
die Leitung mftteilt , iſt das Unternehmen gut beſchäftigt . Es liegen
reichliche Aufträge zu lohnenden Preiſen vor .

( ) Neue Dollarauleihe der Elektrizitätswerke Schleſten Ac . Den
Gerüchten über eine neue Auslandsanleihe der Elektrizitätswerke
Schleſien AG. in Breslau ( Gruppe Geffürel ) liegt , nach der „ F. . “,
folgendes zugrunde : 1926 hat die Geſellſchaft bekanntlich , durch
Harris , Forbes u. Co. in Newyork eine 6zinſ . Anleihe von 4 Mill .
Dollar aufgenommen . Damals wurde bereits vereinbart , daß ein
zweiter Abſchnitt folgen ſolle , wenn im Laufe einiger Jahre die
Wertzugänge auf Anlagen dies rechtfertigen ſollten . Inzwiſchen hat
nun die G. insbeſondere ihr Leitungsnetz ausgebaut und ſich an der
Wenzeslaus⸗Grube beteiligt . Inſolgedeſſen ſind jetzt die Verhand⸗
lungen über den zweiten Abſchnitt aufgenommen worden . Sie be⸗
finden ſich jedoch noch in Vorbereitung . Einſtweilen iſt lediglich ein
Vertreter von Harris , Forbes u. Co. im Begriff , zu prüfen , inwie⸗
weit durch den Wertzuwachs der Anlagen die früher vereinbarten
Vorausſetzungen für einen zweiten Abſchnitt gegeben ſind .

Vörſenberichte vom 27 . Februar 1928

Frankfurt ſchwächer

Die Börſe ging in allgemein ſchwächerer Haltung in die neue
Woche . Zum heutigen Ultimo kam wieder Prämienware heraus ,
die , wenn auch das Angebot nicht beſonders groß war , doch genügte ,
um bei dei Enge des Marktes einen ziemlich ſtarken Druck auf das
Kursniveau auszuüben , da infolge des weiter herrſchenden Ordre⸗
mangels von privater Seite die Aufnahmefähigkeit gering war . Ver⸗
ſtimmend wirkte vor allem die Unſichertzeit über die weitere Ge⸗
ſtalt ung des Geld marktes , der im Zuſamenhang mit der
Ultimoliquidation angepannt war . Ferner verwies man auf die

Verlauf
Demgegenüber konnte der Reichs⸗
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ro

italienich⸗öſterreichiche Spannung und den verſtimmenden
der Asch , ⸗Verſammlung hin .

8 hat. 3 025 eine weitere , etwas verlaugſamte Anſpan⸗

ju ung des Inſtituts anzeigt , keine ſtärkere Anregung bieten . Gegen
über den Schlußkurſen vom Samstag gaben die Kurſe bei der erſten
Notierung überwiegend —2 v. H. nach . Spezialwerte waren
ſtärker abgeſchwächt , ſo lagen J . G. Farben mit minus 7 v. H.
Angebot . Auch Scheideanſtalt verloren 2,5 v. H. Angeboten waren
ferner vor allem die Elertrowerte , die meiſt —2,5 v. H. verloren .
Bergmann liegen jedoch 3,5 05 1 ſogar 5 v. H. ſchwächer .

Zellſtoff Waldhof eröffneten 42 v . H. niedriger . Etwas anziehenkonnten Reichsbank mit plus 25 v. H. auf die 12proz . Dividenden⸗
ſchätzung . Auch Daimler konnten 3 v. H. anziehen , angeblich auf
Großbankkäufe . Montauwerte lagen durchſchnttlich 12,5 v. H. nie⸗
driger . Im weiteren Verlaufe ſchritt die Spekultaion zu Deckungen.die Tendenz konnte ſich etwas erholen . Gegen die erſten Kurfſe

fetzten ſich meiſt —2proz . Beſſerungen durch . Farbenaltien waren
etwas bevorzugt, es wurde faſt nur noch per Medio gehandelt .
Tägliches Geld 7,5 v. . , Geld bis Medio 7,258,258 v. H. Am De⸗
viſenmarkt lag die Mark unverändert feſt . In Zuſammenhang mit
der Auslandsbeteiligung an den neuen Reichsbahn ⸗Vorzugsatt
ſoll das Ausland Markkäufe vorgenommen haben . Man nannte
Mark gegen Dollar 4,1873 , gegen Pfunde : 2,425 , London Kabel
4,8778 , Paris 124,02 , Mailand 92,10 , Madrid 28,88 .

Berlin uneinheitlich
Nach Lektüre der Sonntagspreſſe war für heute eine Börſen⸗

tendenz ſchwer vorauszuſehen . Die Wochenberichte hatten ſich mit
Krebitproblemen beſchäftigt , auch die kommenden Tarifverhandlungen
und Lohnprobleme wurden beleuchtet , in der Politik hatte ſich nichts
geändert , Rom und Wien ſtehen immer noch auf geſpanntem Fuße ,
der Reichstag muß ſein Notprogramm weiter bearbeiten , und die
Hoffnungen auf eine grundſätzliche Aenderung für die Börſe ſchienen
wieder einmal vertagt zu ſein .
Fremdenblattes Jedoch ,
gabe für die Schiffahrtsgeſellſchaften weſentlich kleiner
ſei , als man bisher angenommen habe , (ſie ſprach von 33 MillionenDollar ſtatt 100 Millionen Dollar ) , hatte ſich ſchon im heutigen Vor⸗
mittagsverkehr von Hamburg ausgehend Abgabeneigung in
den in Betracht kommenden Werten gezeigt und zu einer Abſchwä⸗
chung auch der übrigen Märkte geführt . Das Angebot zu den erſten
Kurſen war nicht bedeutend , reichte jedoch aus , um das Niveau um
1 bis 2 v. H. zu drücken . Seitens des Publikums beſtand wenig
Intereſfe und bei den Banken werden die Vorbereitungen zum Ul⸗
timo von dieſer Seite ſo gut wie beendet ſein . Der Geldmarkt
erfuhr jedoch noch eine weitere Vexrſteifung . Tagesgeld ſtellte ſich
auf 6 bis 8 v. . , Geld über Ultimo auf 8 bis 9,5 v. . , Monatsgeld
auf 7,25 auf 85 v. H. Warenwechſel auf etwa 678 v. H. Im Ver⸗
laufe recht uneinheitlich hielt ſich das Niveau im allgemeinen auf
Anfangsbaſis , wobei in Terminwerten zumeiſt nur noch Umſätze per
Medio ſtattfanden . Automobilwerte , Leonhardt Tietz , Vereinigte
Stahl vorübergehend etwas lebhafter . Auch Elektropapiere lagen
zu Beginn der zweiten Börſenſtunde 1 bis 2 v. H. über Anfang .
Deviſen weiter leicht angeboten . Der Privatdiskont wurde um
4 auf 658 v. H. für beide Sichten erhöht . Die zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde eingetretene Erholung war nur von kurzer Dauer ,
Einerſeits verſtimmte die abermalige Erhöhung des Privatdiskonts ,

wiegend Minusdifferenzen bis zu 15 v. H. aufwieſen . Die Börf
ſchloß ruhiget und ſchwächer und zumeiſt nur wenig gegen die An⸗
fangskurſe verändert . Kali⸗Aktien zum Schluß gut erholt , auch
Bemberg 11 v. H. über Anfang .

Infolge der Geldverknappung zum Ultimo waren Deviſen gegen
Reichsmark weiter angeboten . Der Dollar notierte 41875 . Spanien
ziemlich abgeſchwächt , gegen London 28,88 nach 28,78 . Schweiz und
Holland unverändert . Termindeviſen bei höheren Sätzen geſucht .

Mannheimer Viehmarkt am 27 . Februar
Preis für 50 Kg. Lebendgewicht . Geſamtzufuhr . . 4781 Stück

Ochſen . 166 St Kühe 242 St . Käcber . 848 St . Schweine 3188 St .
20 .. Mk. 4962 % We. 4840 % —— a . Mk .

. . „ 88 5 ) „ 88 0 ) . „ „ 1 s
c„ „ „ 32866 „ „ 28 - 30 d . „ 88- 12
. „ 38082 ( ch . „ 16 - 2 ch , d ,

Bullen . 108 St . Färſen . 288 St . ee
a2) , „ Mk. 5254 a ) ——

17 5 Schafe „ „ 40 . . .
) . . „ 4i 47 — — EI .

3 544 Freſſer 5 ö 9 5 „ 2247 Arbeitspferde 140 St.
„ . . . / Mk. 900 1700

Marktverlauf : mit Großvieh mittelmäßig , geräumt , mit
Kälbern mittelmäßig , ausverkauft , mit Schweinen mittemäßig ge⸗
räumt , mit Arbeitspferden ruhig , mit Schlachtpferden mittelmäßig .
74 Schlachtpferde , das Stück 50—120 : 6 Ziegen , das Stück 12 —22 .

* Maunheimer Produktenbörſe vom 27. Februar . Die Tendenz
am heutigen Produktenmarkt iſt ſtetig bei kaum veränderten Preiſen .
Von Auslandweizen iſt angeboten : lalles in hfl . ) Manitoba 3 zu
14,50 ; 4 13,70 ; Auſtral zu 14,60 ; Kanſas 2 18,90 ; Baruſſo 79 Kilo
13,60 ; Roſafé 79 Kilv 13,70 . ( Alles in ] : Inl . Weizen 28,50 ; inl .
Roagen 25,75 —26,25 ; ausl . Roggen 27,75 : inl . Hafer 23. 75 25,50;
ausl . Hafer 25,25 26,25 ; inl . Braugerſte 3032 ; ausl . Braugerſte
3235 ; Futtergerſte 2223,50 ; Mais auf Bezugſchein 23,25 —23,50 ;

Aiertreber 17,50 —18 ; Rapskuchen 18: Weizenmehl ſüdd . 3737,50 ;
Weizenbrotmehl ſttdd . 28,5029 50 ; Roggenmehl 60 —70proz . 3586,50 ;

5 4 515,25 —16 ; Weizenkleie fein 1414,50 ; Roggenkleie
15 —15 25

andeelszeitung
.

Auf eine Meldung des Hamburgen⸗
nach der die endgültige Summe der Frei⸗

andererſeits ſtellte es ſich heraus , daß die Liquidationskurſe über⸗
*6

8
27. 25 . 77 25. 27. 2 . 27. 25. 77, 28. J 21.Kurszettel der 1 F Zeltung Vonwert Füßen 148 014. 5 Mega Fabreg 907 , las 0 Ubrenfbe. Furt . C . Hebhard Teri . 2 7 mansfen An. 118. 9 lis 0 Ts ſtereg Altal 182. 0 480 %

Auslandsanlei in Mark je Stück
Hilvert Armat . 93 . 915 ) Arß Lede r 102,0 109,0 Ver.deutſch .Delf 80 . — 30 ,— Tcchelſenk. Beraw 183,6 181,7 Markte u. Kühlb . 171 . 0189 . Wicking⸗Eemen 152. 0 18Aktien und Auslandsanleihen in Prozenten . bei Stückenotterungen in Markſe StückHiri chunt . M. 1100 110 % ufsmaßm . Sont. 110. 0 52 . — A. ch. Fd. Mainz 85,75 98 ,— [ Gelſenk Gußſt . en d Mech Web. Sind. 233. 0 228. 5 Wiesloch . Tonw. 98. 25 98.Die mit T verſehenen Werte ſind Tetminkurſe während ſich die mit T verſehenen Hoch⸗u. Tier bau 79. 50 79. 50 Beterslinion gef. 52. 50 108,0 JBer. Stabhrerk . . Genſcher & Es. 98,25 99, . — Mez Söhne . 70,75 70. 75 Wiſſener Metall 137. 0 188. 5

noch in Bi⸗ % verſtehen . Holzmann , Phil. 188,5 88 . 0 Pöiliov A Gl. C 48 . — 4 , — Ber. iltramarin . 1420 145,2 Gerqm Porte . 790˙9 108,5 Miag⸗Müßlen 135,0 137,5 Wittener Gußſt . 60 . — 60 . —
1111 . . .
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Evas Entführung
Von Haus Land

Er nahm umſtändlich ein Zeitungsblatt aus der Taſche
ſeines dunkelgrauen Jacketts , las ſcheinbar darin , behielt
aber den Fußweg im Auge , der von feiner Bank aus in
leichter Krümmung ſich dem Ausgange des Spielplatzes zu⸗
wendete . Dort wartete das Auto , ein geſchloſſener Wagen .

Mit angehaltenem Atem lauſchte Dieter , den Kopf auf
ſein Zeitungsblatt geſenkt . Die Krempe ſeines weichen ,
hellen Filzhutes tief über die Stirn gezogen . Da hörte er
leiſes Räderknarren .

Er blickte unauffällig vor ſich hin . Evchen , das im
Wagen ſaß , wurde von der Pflegerin nachhauſe gefahren ,
Dieter ließ das Blatt fallen , wartete noch einen Moment —

ſprang hoch , war mit einem Satz beim Kinderwagen , riß das
Kind aus den Decken , preßte es an ſich — jagte in langen
Sätzen zum Auto — ſprang hinein — und der Wagen ſauſte
davon .

Die Wärterin — zur Säule erſtarrt — ſtand regungslos
mit offenem Munde . Nicht einmal einen Schrei hatte ſie
ausgeſtoßen . . da kam atemlos der Detektiv herangefagt ,
beſſen Aufmerkſamkeit das von den Bäumen verdeckte Auto
entgangen war .

Der Mann fluchte , denn der Wagen war ſchon ſo weit
1 daß er die Nummer nicht mehr feſtzuſtellen ver⸗
mochte .

Er ſtürmte zum nächſten Fernſprecher , verſtändigte die
Kriminalpolizei . Dann eilte er in die Villa . Die Pfle⸗
gekin mit dem leeren Kinderwagen war ſchon eingetroffen .
hatte laut ſchluchzend der Frau Profeſſor bereits Bericht er⸗
ſtattet . Lifelotte Winterthur ſtand totenblaß in der Diele ,
ſah den eingetretenen Detektiv ſpöttiſch an , nickte : „ Sie
haben ja Ihre Aufgabe glänzend erfüllt . “

„ Frau Profeſſor, “ ſtammelte der Mann , „ ein unglück⸗
licher Zufall . Ich war keine dreißig Schritt vom Ort der
Tat entfernt . Leider — auf dem entgegengeſetzten Teil des
Spielplatzes . Meiner Inſtruktion gemäß umrundete ich ihn ,
nach verdächtigen Perſonen Ausſchau haltend . Es muß mit
dem Teufel zugegangen ſein , daß ich das Auto nicht bemerkte .
Kann nur wenige Augenblicke dort geſtanden hahen . Hätte
ich es bemerkt , ſo wäre ſicher nichts paſſiert . “

„ Hätte — wäre — lieber Mann — damit iſt mir nicht ge⸗
Bolfen . Das Kind iſt doch fort — nicht wahr ? ?

„ Ich verbürge mich dafür , Frau Profeſſor : in ſpäteſtens
brei Stunden haben Sie es wieder . “ !

„ Das ſoll ich glauben ? Nachdem Sie ſpveben ſo verſagt
Haben ? ! “ i

„ Sie werden ſehen , gnädige Frau : Ich habe die Kriminal⸗
polizei ſchon telephoniſch benachrichtigt . Alle Bahnhöfe wer⸗
TTT —
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den ſcharf bewacht , alle Wege , die nach auswärts führen —

auch die zu den Flugplätzen . Der Kerl kommt nicht aus
Berlin raus . Mein Wort darauf !

Ich warte hier am Telephon die Nachrichten der

Poltzei ab . “

Liſelotte Winterthur rang die Hände : „ Wär ich nur —
wie geſtern , mit zum Spielplatz gegangen . “

„ Sie hätten die Entführung auch nicht verhindern können
— ebenſowenig wie die Pflegerin . Ich war doch zur Stelle —
und trotzdem —, trotzdem —. Sie erlauben mir wohl , hier
am Telephon zu warten ? “

Sie war unter der Einwirkung der Hiobsbotſchaft faſt
völlig erſtarrt . Als ſie jetzt in die Diele zurückkehrte , dort

den leeren Kinderwagen ſah — da erſt verſpürte ſie Schmerz .
Sie ſtöhnte leiſe — ſtieß einen halbunterdrückten Klageſchrei
aus und brach neben der großen , ersheſchlagenen Truhe der
Diele ohnmächtig zuſammen .

Die Mädchen trugen ſie ins Herrenzimmer , legten ſie
auf das Sofa , rieben ihr Stirn und Schläfen mit Kölniſchem
Waſſer ein , da kam ſie wieder zu ſich .

Sie verbot den Mädchen , den Arzt zu holen . Ihr ſei
wieder gut . Eine Weile lag ſie hier ruhig , dann ſtand ſie auf .

Der Detektiv wartete noch immer am Telephon .
„ Gnädige Frau , jeden Augenblick kann die Meldung ein⸗

treffen , daß Wildbrunn feſtgenommen worden iſt . Bitte ,
laſſen Sie Ihr Auto vorfahren , damit wir gleich abfahren
können . “

Liſelotte klingelte Der alte Daniel kam , hatte ver⸗
weinte Augen . Liſelotte trug ihm auf , der Chauffeur möge
ſogleich vorfahren . Unmittelbar darauf wartete er mit dem
Wagen vorm Parktor .

Als Dieter , das Kind im Arm , die Wagentür ſchloß und
das Auto fortjagte , weinte Evchen jämmerlich . Es zitterte
nor Schreck an allen Gliedern . Dieter redete ihm vergeblich

Rich
Die Schokoladenplätzchen , die er ihm reichte , nahm es

nicht .
In namenloſer Freude drückte er das Kind immer wie⸗

der an ſein Herz , bedeckte deſſen Händchen und Geſicht mit
Küſſen , aber es fuhr fort , zu ſchreien , war nicht zu beruhigen .

„ Kennſt du mich denn nicht , Evchen ? Schau mich doch mal
an ! Ich bin doch der Papi ! “

„ Vati iſt tot ! “ weinte das Kind .
„ Aber ſo guck mich doch mal genau an , Eychen ! Ich bin

doch Papt ! Dein Papi ! Der dich immer auf dem Schoß ge⸗
halten hät , als du noch kleiner warſt . “

5

Das Kind ſtarrte ihn an aus tränengefüllten Augen . Noch
immer fremd , geängſtigt , furchtſam . Da legte er die Sippen
an des Kindes Ohr , flüſterte :

„ Evipuppe “
Das Kind horchte auf . Sollte die Stimme wirklich Er ,

innerungen wächgerufen haben ? Es legte das blonde Köyf⸗
chen zurück , ſah den Mann wieder an . Nun lächelte es ſeiſe ,

legte ſeine pfirſichweiche Wange an Dieters Mund und ließ
ſich küſſen .

Jetzt nahm es auch ein Stückchen Schokolade . Ach
war er ſelig !

Er wurde ruhig . Hielt das Kind feſt im Arm , ſprach leiſe

zu ihm . Gab ihm tauſend ſüße Namen , ſummte ihm leiſe
Kinderlieder vor , die er oft von Schweſter Ruth an Evcheus
Bett gehört hatte . Und das ermattete Kind ſchlief in ſeinen
Armen ein .

Pfeilſchnell ſchoß der Wagen dahin . Mit geſchloſſenen
Augen lag Dieter in den Lederpolſtern . Er wollte nichts ſehen .
Bisher war das Glück ihm heute hold geweſen — vielleicht
ging alles weiter gut .

Als er geraume Zeit ſpäter die Augen öffnete , paſſterte
der Wagen bie Einfahrt zum Johannistaler Flugplatz . Er
atmete auf . Und ſchon hielt das Auto mit ſcharfem Ruck . Aus
der Dämmerung blickte ein hartes , ſchuurrbärtiges Geſicht
durch die Schethe herein . Der Schlag wurde aufgeriſſen .

Eine harſche Stimme rief : „ Sie ſind der Doktor Wildhrunn !
Im Namen des Geſetzes erkläre ich Sie für verhaftet . “

Ein eiſerner Griff umſpannte ſeinen Arm . Vier Männer
drängten ihn aus dem Wagen . Das weinende Kind wurde
ihm entriſſen . Dann ſchleppten ſie ihn fort . Kaum eine
Stunde ſpäter ſaß er im Unterſuchungsgefängnis .

Kurz nach ſieben Uhr ſchlug das Telephon in der Winter⸗
thurſchen Villa an . Der Detektiv nahm die Meldung ent⸗

gegen ; „ Wildbrunn auf dem Flugplatz Johannistatk verhaftet .
Das Kind iſt bei dem dortigen Polizeirevier abzuholen . “

Sofort jagte Liſelotte in Begleitung des Detektivs nach
Johannistal , um dort ihr Kind wieder in Empfang zu nehmen .

Es herrſchle bereits völlige Dunkelheit , als Etſelotte in
Johannistal eintraf . Ein rauher Wind blies . Dem warmen
Tage war ein eiſiger Abend gefolgt . Am Eingang zum Flug⸗
platz erwartete ein Geheimpoliziſt die junge Frau , geleitete
ſie zur Wache . Der Detektiv ging mit . Der Reviervorſteher
ging Frau Winterthur entgegen , ſagte ihr , daß das Kind un⸗
verſehrt ſei , ſich aber in ſolcher Erregung befinde , das es unauf⸗
hörlich ſchreie und nicht zu beruhigen ſei .

Er führte bie Frau in ſein Amtszimmer . Ehe Eiſelotte
es betreten hatte , hörte ſie Eychens Geſchrei .

Liſelotte ſtürmte hinein . Auf einem Sofa lag das Kind ,
ſorgſam eingehüllt und heulte kläglich .

„ Evchen — mein Engel ! “ Sie neigte ſich über das Kind ,
das beim Klang ihrer Stimme ruhig wurde , die Aermchen aus⸗
ſtreckte — mit dem Jubelgeſchrei „ Mami “ ſeiner Pflege⸗
mutter um den Hals fiel . Liſelotte drückte thre Wange au
die kränennaſſen Bäckchen des Kindes , herzte und küßte es .

„ Mein Süßes — mein Geliebtes — du haſt wohl einen
ſchönen Schreck gehabt ! Ach — ach — mein armes Kleines

Aber nun iſt Rutti wieder bei dir = und jetzt kann dir nichts
mehr zuſtoßen . Jetzt fahren wir nach Hauſe — und in einer
Stunde liegt mein Liebling wieder ſchön in ſeinem Bettchen . “

( Fortſetzung folgt )

Eine Weltreise für alle Leer der „ Neuen Mannheimer zeitung “
Wer möchte agicht erfahren , wie die weite Wenn mit aß

zen Wundern der Natur ausſieht und wie die Menſchen darauf
ben Aber zum Reiſen gehört Zen und Geldf Soll darum

15
Wunſch. eis fremden Länder und Völker kennen zu lernen ,

wollen

ur weite Rreiſe auf immer unerfüllbar bleiben ? — — Nein !
leiſende und Künſtler ſind deshalb hinausgegangen , tief in

die entlegenſten Länder hinein , um uns in
don dem au berichten . was ſchön und lebenswers itt . Sie

werden mit une don Land zu Land , don Ort zu Ort eeiſen .
Wir vetſprechen unſeren Leſern genußreiche Saden und

ihnen ein
rete ſeder mit uns getroſt die Weltreiſe an un

Aunſere Zeitſchrift „ Dur
[ Sitten und Gebräuche

ork und Bild Reiſebeſchwerden , teure Ausrüſtungen und Reiſegelder kennen .i — Zu einer Reiſe gehört aber auch eine allgemeine Orientierung

freundlicher , aüfmertſamer Führer ſein .
lerne durch

alle Welt “ die Bracht der Natur , die
et verſchiedenen Menſchenraſſen ohne

0 einen
großen

nur 30 Pf. pro Woche .
Ader Länder , Städte . Gebirge , Ströme , Seen , die bdeſucht

werden . Es erhalten daher alle Abonnenten in Lieferungen ö

Handatlas gratis
Sobaſd Sie den angefügten Beſtellſchein ausgefüllt und etn⸗
geſandt baben wird die Reiſe angetreten

für die Leſer ber
. F , .

An die Expedition „ Durch alle Welt “
g Berlin⸗Schöneberg 6 F 21

Ich abonnzert giermit „Durch allt Welte
auf 4 Jahr , ſede Woche ein Heft für 80 Pf.
frei ins Haus .

Name :

Ort und Straße .

Sämtliche Unloſten Beſtellſchein

Am 26. Februar entschlief nach langem , tapfer

ertragenem , schwerem Leiden unser lieber Kollege

Herr Professor

Kurt Sturm
Wir verlieren in ihm einen edlen Menschen ,

vorbildlichen , warmherrigen Lehrer und treuen Amts -

genossen . Wir werden sein Andenken steis in

Ehren halten . 2560

Mennbelm , den 27 . Februar 1928

Las Lehrerkollegium der HPheran Handelz -

Lehranstalt und Handetsshule ll.
I. A. Dr . H. Kähn y , Direktor .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an unserem schmerzlichen Verluste , sowie für die
überaus zahlreichen Klanzspenden , sprechen Wir

allen unseten herzl . Dank aus . 96864
Besonderen Dank sagen wir dem Verein ehe -

maliger 110er , dem Kegelklub „ Gut Folz “ und der
Zwangsinnung der Tapeziermeister, . Ebenso innigen
Dau für den Grabgesapg dem Gutmann Quartett
und dem Schwimmverein Mannheim .

MANNHEIM , den 27 . Februar 1928

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau dohanna Gärtner geb. Blesch

NB . Das Geschäft wird von mir in unveränderter
Weise foitgelühtt .

Schmerzerfüllt gebe ich hiermit die

Nachricht , daß mein liebes 8987

Kurtchen
im Alter von 4 Jahren , am Sonntag nachm .

rasch und unerwartet von uns geschieden ist

MANNHEIM ( U 3, 20) , 26 . Februar 1928

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fugen Mannal WꝰWQ. U. Sohn
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 29 . Fe -

bruar 1928 , von der hiesigen Leichenkalle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung daß am Sonntag
abend 7½ Uhr meine herzensgute , treu . Nachtlampe Mk . . 30
besorgte Frau 6865

Zuglampen 115 22 .
Gerirud Gall aum nf .

nach 8 Eanthelt zänft ent -
ballssen M. 14 .

schisten ist . besonnen A. 15. 30
Mannheim , den 27. Februar 1928. gar h öckner M. 21 .

25
In tiefer Trauer : Lampenschirme aus

eigener Fabrikation
20 monatl . , Raten

5 über Gaswerk 827

Jager , 93 . 4
5

und 8 7 . 12

Heribert Gall .

Die Beerdigung findet am Mittwoch

2 % Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Des Seelenamt am Donnerstag 0 Ubr
vormitiag in der Schloß kirche .

5 Stolt Kerlen

RUrf Bhrrier

Else EHrrer
geb . Treumecker

VERMAHLTE

Nie elrr n
. Februer 1828

Snalfchert

.
uA enk —

177 rr 5
* U * KAuf Teilzahlung ohne Preisaufschlag

5 erhalten Sie unter strengster Diskretion

Chaiselongues mit und ohne Decken 6896
Bett - Ohalselongues
Plüsch - und Linoleum - Teppiche
Schlafdecken , Steppdecken , Tischdecken
Stores - und Madräs - Garnſturen , alle Farben
Stoſt - und Lnoleum - Länfer , in allen Breiten
Bettvorlagen in allen Größen und Qualitäten
Imit . Perser - Brücken bis zu 270 em Länge .

8 Angebote unter 0 0 44 an die Geschäftsstelle ds . Blattes , 1

725 2 1558 2 8
0 97

kaufen Sie stets gut u . vorteilhaft

be Dietrich
Filinl5

2 E 3 , 11 8 Schwe 21888
Für Perſandgeſchäft N 5

Suche Teilhaber
mit 500600 4 b. gut .
Stcherheit u. hoh . Ge⸗
winn . Ang ,u. G p 45
an die Geſchſt .80
Sohbn , Nebenzimmer]
20 Perf , faſſend ,

5

füüz noch einige Tage
in d. Woche aßzuzeh .

Büroraume
2 und 8 Preppen hoch , in Waſſerturm⸗

Nähe per 1. April zu vermieten .
Angebote unter R R ( 4s an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes . 2588 . 40
Rheingold . Beikſtr . §.

885 N

Walen Sie gebrauoſte Möbel und Einnehtungs-
gegenstände aſſer Art bung kaufen 7 7 7

Wenden Sie ſich aun uns
Tuſoroſcerf eh e F.Fe

2 große Büro - und
Lagerräume

Naushaltungsschule
des Badiſchen Frauenvereins vom Roten

Kreuz in Karlsruhe , Ferreuſtraße ug.
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des
Haushalts einſchl . Kochen , Backen und Ein⸗
machen . Unterweiſung in Säuglingspflege ,
Bürgerkunde , Volkswirtſchaftslehre , Siteratur

Kuuſtgeſchichte uſw .
5

Kursdauer 5 Mhugte , Kursbeginn 1. Mai n.
1. November . Nähere Auskunft und Satzung
gegen Einſendung von 30 Pfennig durch die
Anſtaltsleitung .

.
80

Badiſcher Frauenverein nom Roten Kreuz
Sanbes vorſtaud .

Zum Mathasenmaft
nach Schriesheim .

Der Autobus der Mannh . Omnibus
Verkehrs ,Ges geht mo gen den 28. Febr . ,
nachm . . 15 Uhr z . Mathaisenmarkt .

Abfahrt am Paradeplatz .
Fahrpreis : Hin , und Rückfahrt Me, 2 .

Kartenverkaul dei der Abfahrtstsalle ung
T 9. 18 . Tel . , 81428 . 92

Weltmarken bret Schaufenſter , mit
Nebenräumen , beſter
Geſchäftslage , Zeutr . ,
an ſerlöſe Firma zu
vermieten . Angebote
Unter 5 d 71 au die

Geſcheft ele . sg
Ein Lagerplafz

mit Schuppen , Elfen⸗

ſtraße 1 zu vermiet .

Näheres bei Haßler ,
Mittelſtraße 79. 9706

des

In - und

Auslandes

Versteigerungs - u. Vermittlungsbüro
2 Neenbeim Tel 285 70 Mage Haustzollan , ver 1. 4 2 zu ver .

Tel . 27 387 m. . f . Tel . 27 337 mieten . Angebote unter W 8 ds an bie
Mannheim . U 1. 1 Grünes Haus ) . S80 Führende CCC 505

4 1 .
Saub . möbl. Zimmer

an berufst . Herrn bis
1. B. zu verm . 36822

M 2, 11 III .

iblierſes Timmer
zu vermieten 6507

Krappmühlſtr . 18,
part . rechts .

Frdl . möbl . Zimmer
ſofort od, ſpäter zu
vermiet . Gartenfeld⸗
ſtraße 37, 3 Tr . , Mitte

68300

Großes Zimmer
mit el . Dicht , auf den
Planken , als Büro
per ſof , zu vermieten .

B 2 . 8, 8. St .
Schöne

3 Uimmerwobnung
mit Bad . in ſchönſter
Lage Neckaraus , Nähe
Mar ' tplatz , ſofort zu
vermleten . 68600

Angebote unter R
Nr 159 an dle He⸗

[häftaſtelle⸗ —874

Mpblertes Zimmer

e

Schön möbl . ſonuſges
Zimmer mit el . Licht
und heizb . , ſofort zu
vermieten . 6883

Waldparkſtr . 89 r .

Fell . Röhl. Limmer
m. el . Licht fofort od.
1. . zu verm . 6808
S . 2 1 Tr . rechts ,
Schön möbl . immer
an fol . Herrn zu vm.

Laurentinsſtraße 9,
2 . Stock rechts . 89 8

ait 1 95. 2 Betten 9.
1. 8 zu verm . 39904

82.
Berterre
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Haber Ligder- UH. Hesitatans-Abend-L

— den 27 . 5 — 1928

Verkaufe
In 32 1e abe Nahe Waſferku

Helnrich ace Konzortsänger // WII Münaer, pianlst
8 a I . 15 l

Diensta zj, n - z bs Ur 5 . a me Ur⸗
eschaltsnaus . 4

L Einlaß ½ Uhr tikel gef . Ang u. d in H 7, mit Werkſtatt , gut rentierend , mit Wa 28 M 2 2 21 IOberen Ballhaus Ssa l . L. 66 an die Geſchſt . freiw . beſchlagn . ⸗freien Parterreräumen , bet
6889 ca . 68000 4 Anz . zu verkaufen . B922

Eintrittskarten zu Mk . (. -, . -, u . . - sind mit 5 Büroräumen , großem elektr . Aufzug ,
bei der Firma Eugen Pfeiffer , Hofmusika - Toreinfahrt , Laderampe im Innern d. Hauſes

Immobilienbüro Th . Schmitt , N 8. 7.

1

SINN

per St . R. U . — u.

lienhandlung N 2. 11, u. an d- Abendkasse Jüngere . Achtung! Wassersportler ! B41 per 1. April zu vermieten . Angebote Anter
zu haben . 6886 Kontoristin Wegengshalb , 1 ſaſt nenes Pabbelbvot —8ſitz

R S 144 an die Geſchäftsſtelle . 253840

7 9 5 1 . . lub 14 elſ
1 e e

. Hausmſtr . d. Maunh. Rudergeſ . , Juſelſtr . 1flostaurant Kaufmannsheim f e e 5 erschafft
b 1, 10. 11 Tel. 27 113 run urn Ca. 20 Harl Man Bände

amen dienstag roh. chaten
wozu freundlichst einladet

8556 Valentin Ding . 8

0 7 . 5

Suche Fräulein
3. Nähmaſchinonſticken .
Angeb . unter CG 2 55 R . 60 . —, mit kompl .

einige Dutzend Ullſtein⸗
Bücher p. St . 40 Pfa . ,

1 kl . Bücherſchrank R . 40 .—

1 Klepper - Faltboot
ält Modell incl . Zubehör 4,3 m, Zweiſitzer für

ſowie alte Lehrbücher ,

Beſegelung Re 80.

nit

abzugeben .

7 Iimmerwohnung
allem Zubehör ,

( Friedensmiete 2300 4 5
dieſes Jahres gegen Umzugsvergütung

Dringlichkeitsſchein erfordl .

in beſter Lage
per 1. April ;

— an die Geſchſt . 6859 3 * Anfragen unt . O M 42 an die Geſchäfts⸗1 1 f l zu verkaufen . Meerfeldſtraße 86, 3. St . links . 558 5 8
Unerhörte Sensation Sehn 5 f 10 K 1 Ingbert eie, te

ſeinmädoſen . Avzeleben . Aar . 2 2 Ug nachm
ki e Bites 551

Räumliches Fernsehen nimmt noch Kunden
außer dem Hauſe au .
Tag . 50 .L. 26879

Violinspieler
Angebote unter 5

perfekt in Küche und
Haushalt . zu kleiner
Familie per 1. März

Leichtmoforrad
2 % PS . , leicht repa⸗

Follst . aufger. Belt
umſtändeh . für 50 R . Gut möbl . Zimmer

an ſol . berufst . Herrn Möbliertes Zimmer
T 6, 37. 5. Stock . U Nr . 75 an die Ge⸗ geſucht . 26856 raturbed . aut i. Lack. zu verkaufen . Adreſſe od Frl . auf 1. 3. zu ſof . zu vermiet . Jung

— 25
e S051 1 9 0 au ung

.
dernier 2

5940 Hch . ⸗Lanzſtr . 15. 843
M g, 2. 1 Treppe . 4 5 Unger 8 4 17. 2 Tr . rechts .verk . Belſchuer , 4 1

de e e eee f
ent asbl . Zinner Mön. Basten zimmer

5 lädoken e 106 Arfler mit el . Licht , 5 Min .v. per ſof . an berufstät .

f 5 faſt neu, fehr billig Bahnhof , per 1. 8 5 Herrn zu vermieten .
5 Übe 2 4 275 8 *2 1 1 f 9 Lehrling ſucht Bol e i au vk. Gr . 48 . B951 billig in aute Hände e e

5
e E . 7

Größte Verdienstmöglichkeit Leit lug de e lee ede e e ee e e ee eee

„ 5 aus n 0 geg vgn
Geſchäftsſtelle ds. Bl.

f 55 10 Ber ain e 8 3, ö, 3 Tr. , Is .
d Ihnen geboten als 3 ür unsere vom zur E U wörthſtr 0 3 rſtr . li in 333. Berlin genehmigte Fahrrad versicherung . Site n

auf
( Almenſiedlg . ) 3931 ber. damenral Feudenheim . 947 1 „ 1 schön möbl Zim.ſter N 5 77555 pe 3 f 4 * 5 0 0 N

altestes für ganz Deutschland zugelassenes Unternehmen . Selbſtgeſchr . Ange⸗ Hen hade 1 755 zu verkaufen . 46924 Kauf - Gesuche zu vermieten . 6894 auf 1. März zu verm .
bote vpn geſunden Pen⸗ . l Kaiſerring 46, IV . Zan edel 5 5, 3 Tr . 6927

3 Millonen Hk . Deckungs kapital ! gen, , obns See . nacher h Kall . 5

rausende Ersatzräder Lelielert!
it geſchneriichen. Peel I . ner kastenmaben Sahl-Sprechapparat

ind e ! 1 zu verkaufen (20 JJ . zu kaufen geſucht .
15 an pie, Helchef sene An . 52 . links . ] Geik . dan r ers

e 5
5 „ . 55

6915 Be 691 — —2 0 2 2 A 2 8 A ae de een
8 e III . als . III2 Frau , urcha elbſt . uche 5 5

5 N 9 8 8 8. ſofort verfügbar . Volle Auszahlung .
5 l 60

0

0
85 15 Pat ab gel M let - Gesuche . 1 Selbſtreflektanten erfahren

1
f „ Hans Eekstein M' helm , Hch . Lanzstr , 325 all ina 1 Ef Zweitmädch . vorhand . 23 g ns 8b. 7 55 Alkred 1Ulrektlon für Ua ll ( Kaufhaus Kander ) Tel. 31303 . 6920 geſucht . 883 Vorzuſt . mit Zeugn . 3 9 R 0 5

elenhon 2850 2 Em B b. 2
Karl Stahl . D 1. 11. od. Nef . B 6, 3, II, ] mit kl . Lager ( Keller ) möglichſt in Haus mit — 8

bei Dr . Schumacher . Einfahrt , nur Nähe Hauptbahnhof geſucht⸗ :5

bl
—847 Angeb . unt . D N bs an die Geſchſt . 268935

Durchaus ehrliches .
7 .

5 . De Mann ſaubexes , ſelbſtändig . 8 1 0 50 K herrschaftſiche 0 N
a A5

„ſucht möͤglichſt ſofort
9 Mädchen an 2. Stelle auf Grundstück Nähe de

5 5
a. aut . Familie wird immer- 0 Dung ge 1 de Siche heit eſucht＋ den wir ſuchen , muß ca. 25 Jahre oder in angenehme Stel⸗ 5 e genügen e Stcher 8 1

7 12 er älter ſein , wenn möglich verheiratet . lung in kl. büragerl . 5 5 1 5 Angebote unter D 0 69 an die Geſchäfts⸗
Er hat einige Jahre Erfahrung , aber Haushalt (2 Perſ . ) .] mit allem Zubehör , neuzeitlich ausgeſtattet , ſtelle dieſes Blattes . 86805
bis jetzt noch nicht das richtige Arbeits⸗ [ Familienanſchluß bal⸗ eptl . im Tauſch gegen 5 Zimmer ⸗Wohnung , 1

Bedingung : Fachmann mit mehrjähriger feld gefunden , wo er ſich eine Lebens diaſt geſucht . Näb⸗] Dſtſtadt . Angebote unter k W 148 an die
N

Praxis in gleicher Stellung Angeb . unt , exiſtenz ſchaffen kann . Vor allem iſt er kenntniſſe erwünſcht . Oeſchäftsſtelle dieſes Blattes . 2 91 9 1 *
f

8 K 161 an die Geſchäftsſtelle ds . Blattes . eln Mann von Charakter u. Beſtändig⸗ Angeb u G & 53 e —
keit, 1 ee u. 1 an 5 Geſchſt . 86855 Von kinderl .18. Ehepaar wird per ſofort auf 12 Jahre gegen gute 8 Als
an dunchubeten auf enen onen 0

5
in guter Lage beſchlagnahmefreie

f Gegenleiſtung biete ich 2 Zimmer und Küche ,Mann dürfte die Poſition eine derartige l d Ul öbliert , beſchlagnahmefre i

E . B halter Anziehungskraſt ausüben , daß er ſeine ö 2 5 2b e 45 . 9 e
ganze Kraft daranſetzen wird , ſie ſich zu Ein ordentl . u. ehrl .

5
78 Er uc

halten . — Wir ſuchen 10 Herren , auch Dienſtmädchen , welch . 7
5

Abreſſe zu erfragen in der Geſchäftsſtene

U Kassierer Cas64 Damen können ſich melden . .
1 hat zu 5 ieſes Blatkes . — 5

80 8 8 Kinde für 1. ärz g 8

de Bürs Berteber fü. Sudbertſhen f Hochverdienst auf Dauer geboten. gere , . n
Job us 1200 Mark II

2 o Borſteher 3 hes Rennert , G 5, 14 gSeslle 2 gefucht für Finanz⸗ 2
Privat Gaswerk zum baldigen Antritt Meldungen erbeten Dienstag vormittags 2. Stock . Angebot 11 Bedi 8 „ geſchäft bei Sicherheit a
geſucht . Bewerber , welche in gleicher b ? Uhr, nachmittags 25 bis Sue auf . , Bed ! unt 8 H 23 und Gewinnanteil . IN
Eigenſchaft längere Zeit beſchäft . waren , 987 Uhr . Ausweis mitbringen . S6 ein ehrliches braves an die n ds. 8 2564 Angeb . unt . 0 40
Materialkenntnis beſitzen , energiſch ſind Büro Augartenſtraße Nr . ß.

Mac
5 9 85 an dle Geſchſt . 40839 diskr . Herkunft wird

und zielbewußt zu arbeiten verſtehen , i i 9 C len gegen einmalige Ab⸗

Aalen Bewerbungsſchteiben wit dich
F dallles une 1000 Mar bed e

— 2 * * 1 —
Ii . Lebenslauf und Zeuan sabſchrlften Näh . Mesklachſtr 23, ALI . kurzfriſtig geg . Sicher Zuſchriſten unt .
einſenden unter B N 2 5774 an 1 * * parterre . 927 mo jertes f M m E T heit ſpfort geſucht . L poſtl . . ⸗Rheinau .
Haaſenſtein & Vogler , Berlin NW . 1 * I. 0 1 * P 1 8 1 I

0 f
5 Angeb . unt . 93 5¹ 8 57 18 N

5 2 5 a
ndenmä 10 in gutem Hause ſof p Et zu mieten ge⸗

an die Geſchſt . 8 Unterricht
tüchtige , ſelbſtändige Kraft , keine Anfängerin , für vor⸗ und nach⸗[ſu cht von ſolidem zungen Herrn .

8
Mark 300 .

2 109 15 ic e 1 mittags geſucht . 56837
belle Nees Blatkess

8 J 160 an die 1 iich Not geratene1 1 J 1 eſes 8 . 90

Buchhalter zemandt un Kunzengerkebr , für jofort geſucht Fa ee e
Stepierender jag 2. Sichere u. er e1 St S

General⸗Vertr 15 8111 E Secke
Saub. Monatsfrau 2 his 3 Timmer u 1 Mai freundl . möbl . Angeb u 5 * 75 Ane2 ete 70 5 8 22 81 3

nicht über 20 Jahre , flotter Arbetter , Ludwigshafen a. Rh. , Humboldtſtraße 35, 5 1 Küche e u de 8 3 4

guter Rechner , perfekt Schreibmaſchine 2558 Fernſprecher 61. 791 u. 66 844. Böckſtraße 5 gegen ute Bezah⸗
B

72 an die Geſchf Wer leiht Staats⸗ Mannheim . Kepplerstraßs 8an e . 7 R 72 an die Geſchſt . beamten umgehend
u. Stenographie , zum ſofortigen Eintritt — — luda mater 1 9 0 86901 2 Min. v. Hauptbahnhof 25 f * Dringl . ⸗Karte vor 1geſucht . 3 Stellengesuche Angeb . u. 8 E 186 Berufst . Dame ſucht 200 Mk. n März

8 5
1

b engl 5 an ug N an die Geſchſt . 8009 ſof , deutlich einger .
geg monatliche Rück⸗ beginnen nelbe Kursg

anſprüche und Zeugnisabſchriften unter 2 zahlung . Boats in Suohfünrung , Stenggraphls
R G 188 an die Geſchäftsſtelle . 2520 sucht für I. .28. evtl . früher , tüchtige

Se ag raph 12 lere Auner ter
„ Masedlnerschreben

lott . Maſchine i- von älter . Herrn zu mit Bad in ſchß Nr . 60 an die Ge⸗ 5— — e 7 55 05 3 9 5 5 befl Sager ſchäftstelle ds . Bl .
818 . 25

* ſchine , ſucht Nebenbe . Angeb , u D 5? mögl ſev . Augeb u. 28 eiht einer Be⸗
5 2 U 0 i 8 5 0 ſchäftiaung , auch in an dieGeſchäftsſtele . D K 65 an d. Geſchſt . amen 193 Wer erteilt einem

5 . J ben Abendſtunden . Ehepaar mit einem 6888 gegen monatl . Nülck⸗ ee5 8 1 5 1 1 * 5 ö 55U N. J 1 Angebote unt . S B 153 an die Ge . 1 0 7 Kinn ku
f

88
Berufstät . Fräuleln zahlung von 20 . angabe erw . Antwort

schäftsstelle dieses Blattes 2562
— 2 leere Zimmer ſucht per ſofort oder . Angeb u. D G. 352 u. R 0 140 an d. Gſt .l a

Beſſeres Fräulei 1. März 1928 6850 an die Geſchſt . 28878 4.
95 5 92 n ev. geg . Büroreinigen . 8 5 5 6815

3 i e ſuch a 1. März Stelle D. Karte vorh . Ang . u. gut möbliertes ermi
t

eira·t

re . Mir inge d 800 Gute geuan ven . W. end Geld 8 elmischtes . Heirat
1 f r ſuchen 6 2

i J an
Kleine Familie ſucht 2 D

an die Geſchäftsſtelle ds . Bl . 2258 ür leichte Kufeläruugs tätigkeit noch einige ] Fraz berater, .
1 üer Inner immer Speisezimmer HeiratN 5 f r Krankensch U Wellheim Ted , 010 Hiebſt . tenden might itt ]

ichen , ia Arbeit21 85 75 5 WS ern 5 und Küche am ließbſt . ſeparat . Eingang . 1
5

2.
Mod 15

2 Damen . Ende 40 n.8

* 45 f
Vorort . Karte vorh . Gefl . Angebote mit lahr feines Modell, ] Anfang 30, mit 4 u 8
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